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Amtli er eil | tlicher Theil. wie es auch ausfallen mag, werde ich, gleich allen gu⸗ menſchen, auf welchen Fleck der Erde fie das Schicksal 

ch Th * Nichtam ch 5 ten Bürgern, Dig unterwerfen, wenn es gleich] auch immer geworfen haben mag. Unſere Diplomatie 

Auf Allerhöchſte Anordnung wird für weiland Ihre königliche Krakau, 28. März. meine genen e 2 iſt, daß laut der] muß gerade und offen ſein; ſie darf weder mehr ver⸗ 
Hoheit Marie Louiſe Charlotte, verwittwete Prinzeſſin von 6 s neuen amerifanir Nebraska⸗Kanſas⸗Acte! eit dann eintritt, wenn] langen, als uns zukommt, noch weniger annehmen. 
Sachſen, die Hoftrauer vom 26. März d. J. angefangen durch Die Botſchaft de iſt üb rikaniſchenſ die Zahl der im Gebiete anſäſſt rſonen jo groß] Wir müſſen eine heilige Achtung vor der Unabhängig⸗ 
zehn Tage, d. 1. bis einſchließig 4. April, ohne Abiwvechſelung ge |Präfidenten Buchanan N erhaupt und na⸗ iſt, daß fie den Entwurf (Forn ner Verfaſſung] keit aller Nationen haben und dürfen nie verſuchen, 
ee: 8 a 1 mentlich in Bezug auf Ya 5 ka ige Politik ſehr ge⸗ im Hinblick auf die Aufnahene t in die Union uns in die inneren Angelegenheiten irgend einer Na⸗ 
Se. t. k Apoſtouſche Majeftät haben mit Alerböchiter Ent.] mäßigt, fo daß ſelbſt Cobden aum Bedenken tragen] rechtfertigt. Die Sclavenfrage weit größerer] tion einzumiſchen, wofern nicht das große Geſetz der 


ließ vom 9. März d. J. allergnädigſt zu geftatten geruht,] nich, 1 ihnen. Auch iſt di m 3 1 i 5 22 7 5 . 0 : 
bag der e d rn Tanbesrürftli — . — in Kalebar mic, fie a ſchaften e kürzer,] Bedeutung als 1 blos politiſche Frage, weil, Selbſterhaltung es gebieteriſch erheiſcht. Seit den Ta⸗ 
Gallus Ritter v. Hochberger, das Ritterkreuz des königl. Grie⸗ prägnanter, a ber voller Würde. Am aus F Agitation i uert, fie eventuell die per⸗ gen Waſhingtons iſt es ein Grundſatz unſerer Politik 
Hiſchen Erlöſer Ordens, der großberzogl. Toskaniſche General- ſein pflegten, aber frage und den S führlichſten ſönliche Sicherheit eines großen Theiles unſerer Lands⸗ geweſen, verſtrickende (entangling) Bündniſſe zu ver: 
Konſul in Venedig, Carlo Moſchini, das Ritterkreuz des Tos, beſpricht fie die Sclaven An en Staatshaushalt] leute dort, wo die Inſtitution beſteht, gefährdet. In] meiden, und Niemand wird die Weisheit dieſes Satzes 
D mars To In Gſfadilg die goidene Webel der Union. Wir geben die vorzugsweiſe harakterifti | diefem Falle kann keine Regierungsform, fo bewunde: | beftreiten, Kurz, wir müſſen in einem wohlwollenden 
am Bande des berzogl. Sächſſſch⸗Erneſtinischen Haus Ordens ſchen en Ich erſcheine heute vor € rungswürdig ſie 1 für ſich ſei, und fo viele] Geiſte allen Nationen gerecht werden und zum Vergelt 
annehmen und tragen dürfen. „Mitbürger! leiten, daß i dor euch, um den] materielle Wohlthate auch verleihen mag, einen] Gerechtigkeit von ihnen verlangen.“ 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ feierlichen Eid ini 9 8 mein Amt als Prä- Erſgtz Für den verlornen Frieden und die verlorene Lord Palmerſton hat ſein Manifeſt an die Wäh⸗ 
ſchleßung vom 18. März d. J. an dem Metropolitanfapitel zu ſident der Be en getreu verwalten und] Si it am Familienaltar bieten. Möge daher jeder] ler in Tiverton veröffentlicht. Er ladet fie ein, zwiſchen 
— — .. — die — 1 und erthetigen unn Kräften] Freund At Union feinen Einfluß nach Kräften geltend dem Cabinet und einer Coalition von Elementen zu 
r olariher i igen will. Indem ich] machen, dieſe Agitation zu unterdrücken, welche nach wählen, die bisher i deinigkei 5 
D 9 Aaron . es hohe Amt tz Wei ich von dem Gott Mn ad 8 12 Congreß 3 Gesche oh — hlen, die bisher in voller Uneinigkeit gelebt hätten. 
rendomherrn; dann an dem Kollegiakkapitel in Cividale den dor⸗ = 3 Heger eisheit und Feſtigkeit erſle⸗ irgend welchen legitimen Zweck iſt. Es iſt ein Uebel) rung über und erinnert zuerſt an die Forderungen 
tigen Kanonikus, Franz Comelli, zum Dechante, den Erzprie⸗ n ge in d verantwortungsvollen Pflch⸗ unſerer Zeiten, daß es Leute giebt, weiche es unter⸗ welche bei Gelegenheit des Aufhörens der Feindſelig⸗ 
fier von Gemona, Alois Vargendo, und den Pfarrer von ner und im einer Weiſe zu erfüllen, welche nommen haben, den bloßen materiellen Werth der Union] keiten gegen Rußland erhoben worden ſeien; die durch 

mond een Freundſchaft unter den Be- zu berechnen. Wir erfreuen uns gegenwärtig auf dem] den Pariſer Vertrag ausgeglichenen Schwierigkeiten; 
der berſanedenen Staaten wieder herſtellt und | ganzen Gebiete unſeres großen und ausgedehnten Lan- die Unterdrück 28 4 
sen Einrichtungen auf viele Menſchenalter] des eines frei ‚und ausgedehnten Lanz| die Unterdrückung der auf das Einkommen — — 
acht erhält. Ueberzeugt, daß ich meine Wahl noch nicht erblickt ben . 9 En n a ee e eee 
i i 75 \ at. Die andel wird auf Eiſen⸗ 
pa Liebe zur Verfaſſung und zur Union] bahnen und Canälen geführt, auf ſtolzen Flüssen 155 
Bolte 0 noch immer die Herzen des amerika⸗ Armen der See, welche den Norden und den Süden, 
2 Bei eſeelt, bitte ich daſſelbe um ſeinen] den Oſten und Weſten unſerer Conföderation mit ein⸗ 
iſtand zur Unterſtützung * ander verbinden. Wenn ihr dieſen Handel vernichtet 


Forni di Sotto, Balthaſar De Giudici zu Canonſci, ſowie 
den Pfarrer von SS. Pietro e Biaggio in Cividale, Peter An⸗ 
ton Leſa, und den Kooperator an der Pfarre di S. Sylveſtro 
daſelbſt, Anton Piant, zu Ehrenkanonici allergnädigſt zu er⸗ 
nennen geruht. 

Die k. k. Oberſte Rechnungs⸗Kontrollsbehörde hat eine bei der 
k. k. Stelermärkiſchen Staatsbuchhaltung erledigte Rechnungs- 
e dem dortigen Rechnungs⸗Offiziale, Franz Paller, ver: 
iehen. 

Die neu errichtete k. k. Berg-, Salinen⸗, Forſt⸗ und Güter⸗ 
Direktion für die Märmaros in Szigeth wird am I. Mai 1857 
ihre Wirkſamkeit eröffnen. 


im, die geeignet find, dieſe reich olitiſchenf und feine freie Entwickelung d i 
5 \ litiſc „seine, g durch die geographiſchen 
A uertgupflangen, welche der Hi je einer] Scheidelinien eiferſüchtiger und feind Staaten 
— Nele ndet Re Da ich . bie mich 2 15 zerſtört ihr den Wohlſtand und den Fort⸗ 
der Enns Wiederwählung zu bewer ſo ö e n und jedes ei Theiles 
nero 40 inf andern 2 der auf mein Beneh⸗ ſtürzt Alles in n ge Pe — er 2 
asſelbe See — Miniſteriums für Handen, Gewerbe] Einflu ſichtlich der Verwaltung der Regierung einen Ueber die eigentliche Finanzlage Amerikas 
Nt. 47 liche Bauten vom 2. März 1857, womit die An L ausüben könnte, als den Wunſch, meinem ſprach der Präſident: „Unſere gegenwärtige Finanzlage 
Wa der Schnellwagen beim Detoifvertaufe verboten Elia und treu zu dienen und in dem dank-⸗ ſucht ihres Gleichen in der Geſchichte. Keine Nation 
wird; tte ber Vetotbünng deh Mintel edächtniſſe meiner Landsleute fortzuleben.“ ſiſt je zuvor durch einen zu großen Ueberſchuß in ihrem 
Nr. 48 = — — ee dn a ham für das Rd die RN rn ar ge ſagt ale 1 ſch die 8 ee ee e er 
des June um . nen, das Großberzogtbum in ; „Der Congreß kann weder die Sclaverei] ßigſte Art, ſich dieſer Verlegenheit z en, beſte 
eaten — 8 Bulomina — ace * uu fe einem Territorium oder Staate einführen, darin, daß man den Ueberſchuß im Schatze zu großen 
Kompetenz der Grunplaften- Ablöfungs- und Aera Bewohn davon ausſchließen. Er läßt vielmehr den] Nationalzwecken verwendet, für welche ſich ein klarer 
Kommiſſionen und der ene en ebenen Ner⸗ Einnichtunm deffelben die volle Freiheit, ihre inneren] Vollmachtsbrief in der Verfaſſung finden läßt. Dahin 
lung 4 ben drehen. — Gegenſtand den da die agen nach Belieben zu regeln, vorausgeſetzt, rechne ich die Tilgung der öffentlichen Schuld, eine an⸗ Der erwähnte von Daily News veröffentliche Be⸗ 
. Allerböchſten Patentes vom ö. Juli 1858, letzt wi Verfaſſung der Vereinigten Staaten nicht ver- gemeſſene Vermehrung der Kriegsflotte, welche gegen- richt des franzöſiſchen Geſandten in Rom Grafen Ray⸗ 
Nr. 130 des Neiögejepblatted, unterliegt. „n 6. Matz 8 Eine natürliche Folge davon war der Be⸗ wärtig nicht zum Schutze unſerer zahlloſen auf dem] neval an den franzöſiſchen Miniſter des Aeußeren Gra- 
Ni. 49 die Waren he des emländichen ner Aula Congreſſes, daß das Gebiet Kanſas bei ſei⸗]Meere ſchwimmenden Schiffe, deren Tonnengehalt jetzt. fen Walewski ift ein ſehr umfangreiches Actenſtück und 
Salzes ie be Zwecke; die uni ung als Staat mit oder ohne Sclaverei in] größer iſt als der irgend einer anderen Nation, hinreicht,] entwirft eine keineswegs ſchmeichelhafte Schilderung 
Nr. 50 die Verordnung dee Juftigminifteriumd vom 7. 1 Beſtimm aufgenommen werden ſolle, je nach den|jo wie die Vertheidigung unſerer ausgedehnten See⸗ vom Nationalcharakter der Italiener. Wir geben nach⸗ 
1857, betrefienb den n et Gerichten nahme ungen feiner Verfaſſung zur Zeit der Auf- Küſte.“ 8 ſtehend einen Auszug aus dieſem Actenſtück, welches 
Königreiche Dänemark, Niederlande macht ; Verſchiedene Anſichten haben ſich geltend ge⸗ Weiteres empfiehlt er eine beſſere Wirtſchaft bei übrigens nach dem „Conſtitutionel“ ſowohl der „Ne: 
Territortn Bezug auf die Zeit, wo die Bewohner eines der Vertheilung der Staatsländerei un den Bau von daction als dem Sinn nach weſentlich verfälſcht“ fein 
= über die Frage, wie die im Zum it; diefe Frage für ſich zu entſcheiden haben.] Militärſtraßen gegen den ſtillen 1 zu, un Cali⸗ ſoll. Dasſelbe mag durch die Uebersetzung ins Eng- 
155 5 ueber Berend vom 15. December 1855, iſt das eine Frage von nur geringer prak⸗fornien schützen zu können. In Bezug auf die aus⸗ liche und durch die Rücküberſetzung ins Franzöſiſche 
BD 


Kroatien und Slavonien, 


ien; 
31 die ige der Verordnung des Zuffigmminifterianmd 
Nr. 51 en 1 giltig für die Königreiche Ungarn, 
Det für die Serbiſche Woiwodſchaft 
1 s, o iebene Anmeldung Fra deutung, und zudem iſt es eine rechtliche] wärtige Politik heißt es unter Anderem: „Wir muſſen wohl gelitten haben; es ſcheint aber, wie ein Blatt tref⸗ 
maehen — aun uch dern Uebertragung Suan die dem oberſten Gerichtshofe der Vereinigten] Frieden, Handel und Freundschaft mit allen Nationen fend bemerkt, ſchon deßhalb echt zu fein, weil es 5 
ner ne a neprototale zu geschehe ie wel er anheimfällt, vor welchem fie jetzt ſchwebt und] cultiviren, und zwar nicht nur als das beſte Mittel zur lang iſt. 
Falle die intabulirten Original Urkunden in Verluſt g entfcheiden dem Vernehmen nach ſchnell und endlich] Förderung unſerer materiellen Intereſſen, ſondern im Es fei ierig, ſagt der franzöſiſhe Gefanbte, die 


then ſind. wird. Dem Urtheile dieſes Gerichtshofes, Geiſte des chriſtlichen Wohlwollens gegen unſere Mit- | Urfachen der Unzufriedenheit und Mißſtimmung der ita⸗ 


6004 Mete — : 3 R f a 5 . 
t, d. h. 95 Meter höher als A. v. Hum⸗ Vorhabens auf eine Zeit in welcher wir mehr an das ( bak mit. Ein fteiler, fandiger, mit Gerdll üb 
we Fer Bonpland; allein wie dieſe wurde auch er ſtrenge Clima der Hochcordilleren gewöhnt fein würden.] Hügel, der uns vom augen Schnee trennte, bal un, 
Feuilleton. uberſchreiſen aufgehalten, und konnte die Schranke nicht Nachdem wir den Pichincha, den otopaxi und an=| old Vorgeſchmack, einer ziemlich harten Strapaze aus, 
ein Melt, die damals der hoͤchſte Punkt war den je dere Rieſen der Anden beſucht, befanden wir uns am ſo daß die beiden Eingebornen, welche uns begleiteten, 
3 Die © 10 u 1 Ni Be FR Sa * am Fuße ure 8 Wir e wurden, und den Rückweg antraten. 
x am 4. erichte dieſer berühmten Reiſenden hatten] ſchlugen unſer Lager auf einer n Höhe von ls wir dieſen Hügel hinter uns hatte iegen 
Beſteigung des Cbimborase en 0 Hoffnung genommen zu einer ſo beträchtli⸗ 1700 Meter, ein wenig unterhalb der Region des ewi⸗ wir auf einem beige a in den Pe 
November 1856. yaquil he zu gelangen; da beobachteten wir von Gua⸗ gen Schnees, in einem zwiſchen dem Arenal und dem] nes Thals hinab, deſſen Richtung wir olgten, und an 
. ; 3. und hi aus den runden Schneegipfel des Chimborazo, von Riobamba nach Quito ſich abzweigenden Stra⸗ deſſen Ende wir den ganz wolkenfreien Gipfel des Kol⸗ 

Wir entnehmen dem Echo der Südſee vom 5. Stell ielten uns nun für berechtigt ihn an irgend einer ßenpunct gelegenen Thal auf. Unſere Abſicht war den loſſes aufs genaueſte betrachten konnten. Um 6 Uhr 
Jänner folgende Erzählung, einer am 3. November ich 5 für zugänglich zu erklären. [Hr. Brenchley und folgenden Tag zum Botaniſiren, zur Hirſch und Vo⸗ waren wir in vollem Schnee, und vergaßen angeſichts 
1856 von einem franzöſiſchen Reiſenden, Jules Remp, verf aßten daher den Plan die dritte Beſteigung zu] geljagd, und zur vorläufigen Beſtinmung der Puncte] der Fliegen - Vögel (oiseaux - mouches), die ſich im 
in Begleitung eines Engländers, Brenchley, unternom⸗ PR zu verwenden, welche uns den leichteſten Zugang bis Fluge mit ihren ſummenden Fittigen Schlachten lie⸗ 
menen Beſteigung dieſes weltbekannten Berges. Ande s wir am 21. Juli 1856 das Hochplateau der zum Gipfel bieten könnten. ferten, unſere Strapazen. 

Am 23. Juni 1802 verſuchte Alerander Humboldt, ben, in durchwanderten um uns nach Quito zu bege] Wir ließen uns unter einem großen geneigten Fel Wir waren nicht wenig erſtaunt, inmitten des Schnees 
in Begleitung bn rundes Bonpland, die erſte Wit machten wir am Fuße des ſtolzen Berges Halt.] ſen nieder, der uns genügenden utz gegen den] und auf einem ziemlich ausgedehnten Raum, Pflanzen 
Beſteigung des ei orazo. Eines Felſenpiks halber, 5 ſdidmeten dem Studium der Umriſſe desſelbenNordweſtwin gewährte, der aber, falls es regnen ſollte, zu ſehen, deren Blumen an der Oberfläche ewigen Rei⸗ 
der ihnen eine unüberſteigliche Schranke entgegenſetzte, m 15 des Fernrohrs zwei Tage, und ſuchten diejeni⸗ in keiner Weiſe uns von Nutzen zu fein vermochte. fes aufbrachen. Wir fanden unter andern eine Carvo⸗ 
konnten ſie nur bis zu einer Höhe von 5099 Meter gen Dielen feines rieſenhaften Domes, welche uns ei⸗ Es hatte Nachmittags geregnet. Mach Einbruch der] phyllea, mehrere Compoſitae, namentlich ein Culcitium 
auf dieſen Berg emporfieigen, den man damals als Ir urchgang bieten könnten, ausfindig zu machen.] Nacht hellte ſich das Wetter auf, der Himmel beſäete und ein Chuquiragua, eine Zwerg⸗Uumbellifera oreo- 
den höchſten des Er St 8 betrachtete, und der heute * den . Wer. v. Humboldt und Bouſſin⸗ſich mit Myriaden von Sternen, und der Chimborazo] myrrhis), mehrere Veilchen mit kiſſenartig übereinan⸗ 
noch eine der erſten Stellen unter den amerikaniſchen egen eingeſchlagene Weg ſchien uns anfangs, ſeines zeichnete ſich in all feinem Glanze an dem blauen] derliegenden Blättern, eine roſettenartige Crucifera, eine 
Bergkoloſſen einnimmt. Dreißig Jahre ſpäter, am 16. regelmäßigen Abhangs halber, um vieles leichter und und funkelnden Gewölbe der Veſte des Himmels ab. kleine Gentiane mit großen rothen Blumen. Nach ei⸗ 
Dec. 1831, unternahm Hr. Bouſſingault, nachdem er annehmbarer; allein die Felſenſchranke, die wir fehr) Am Morgen des 3. Nov., um 4 Uhr, als es in] ner halben Stunde Wegs auf dem Schnee hörte plötz⸗ 
ſich lange und mit Umſichl der Exforſchung der Cor⸗ gut unterſcheiden konnten, zeigte dem Auge keinen Aus⸗ den Aequinockialgegenden noch nicht Tag war, über⸗ lich der Pflanzenwuchs auf, und wir ſahen kein ande⸗ 
dilleren des Aequators 3 die Verwirklichung weg. A wir faſt ganz und ohne Erfolg die Runde ließen wir das Lager der Obhut unſerer Leute, gingen res Weſen mehr als zwei große Rebhühner, und auf 
der Beſteigung, in welcher ſein Vorgänger geſcheitert um den Kotogen gemacht hatten, gingen wir nach f auf Spähe aus, und nahmen eine Caffeekanne, zwei] den Felſen einige Mooſe von der Familie der Idio⸗ 
wat. Er gelangte bis zu der gewaltigen Höhe von] Quito weiter, und verſchoben die Ausführung unſers] Thermometer, einen Compaß, Zünd hölzchen und Ta⸗ thalami und der Hymenothalami. Auf dieſem Punkt 


J 


lieniſchen Bevölkerung in der Verwaltung ſuchen zu 
wollen; die Urſache ſei viel einfacher; ſie liege in der 


ſpielt, mit ſeinen Träumen und Anſprüchen nicht in 
Verhältniß ſteht. Der Hauptzug des italieniſchen Na⸗ 
tionalcharakters ſei Verſtand, Scharfſinn, lebhafte Auf⸗ 
faſſungsgabe; aber dieſe herrlichen Gaben ſeien theuer 
erkauft durch den Mangel anderer Eigenſchaften, wie 
der Energie, der Seelenſtärke, des rechten Bürgermu⸗ 
thes. Die Italiener ſeien nie einig unter ſich; immer 
halte der Argwohn die Einen von den Anderen fern. 
Daher komme es, daß fie weder Handels- noch Fa⸗ 
brikationsaſſociationen haben, daß fie weder ein gemein⸗ 
ſames Verſtändniß noch Combinationen für öffentliche 
oder Privatangelegenheiten kennen. Sie entbehren des 
weſentlichen Elementes der öffentlichen Gewalt, der or⸗ 
ganiſirten Kraft. Die Armeen der italieniſchen Staa⸗ 
ten ſeien bei der Parade vollzählig, aber in der Stunde 
der Gefahr werden die Anführer des Verrathes gezie⸗ 
hen und die Soldaten können ſich auf einander nicht 
verlaſſen. Dieſer Mangel des Gleichgewichts zwiſchen 
Verſtand und Charakter bei * gebe den 
Schlüſſel zu ihrer ganzen Geſchichte und erkläre den 
Zuſtand der politiſchen Schwäche, in welchem ſie den 
übrigen europäiſchen Völkern gegenüber geblieben find. 
Sich ſelbſt überlaſſen thaten ſie nie etwas anderes, 
als ſich auf offenem Marktplatz ſtreiten, am Ende den 
extremen Parteien den Sieg überlaſſen, ſich in unfrucht⸗ 
baren Agitationen aufreiben, ſich ſcheiden und wieder 
ſcheiden und endlich ihr Land dem erſten beſten Ero- 
berer, den Franzoſen, den Spaniern, den Deutſchen 
liefern. Es ſei Mode, die Piemonteſen als Ita⸗ 
r anzuſehen und als Muſter deſſen hinzuftellen, 
was von den italieniſchen Völkern zu erwarten ſei. 
Das ſei aber ein großer Irrthum. Die Piemonteſe 
ſeien eine Mittel-Nation, die mehr franzöſiſche un 
ſchweizeriſche als italieniſche Elemente enthält. — Wenn 
man die gegenwärtigen Wünſche und Tendenzen der 
italieniſchen Bevölkerung prüfe, ſo werde man finden“ 
daß ihnen jeder gemeinſam formulirte Plan abgeht. 
Man könne ſagen, ſo viele Individuen, ſo viele Pläne. 
Und möge heute dieſe oder jene Partei triumphiren, 
es ſtehe außer Zweifel, daß in demſelben Augenblicke 
ſich dieſelben Klagen gegen ſie erheben würden, die 
jetzt gegen die beſtehende Regierung gerichtet werden. 
Graf Rayneval faßt insbeſondere den Kirchenſtaat in's 


ü 
pen 


‚in 
Thatſache, daß die Rolle, welche Italien in der Welt großer Theil der roͤmiſchen Staatsbeamten trage wohl 


reiche, daß das Verhältniß der Laien zu den Prieſtern 


den Eintritt verwehrte. Die beiden Commandanten, 
Staatsämtern ſich wie 80 zu 1 herausſtelle. Ein 


ſich auf ihr Recht ſtützend, drangen nichtsdeſtoweniger 
in den Hafen ein und legten ſich innerhalb der Schuß⸗ 
weite der Landbatterien vor Anker; letztere verhielten 
ſich aber ganz friedlich. Am folgenden Tage begaben 
ſie ſich mit einer zahlreichen Escorte zu dem Mandarin, 
welcher ſie nicht empfing, ſondern ihnen ſagen ließ, daß, 
wenn ſie Reclamationen zu machen hätten, er ſie an 
den ger richten und ihnen die Antwort ſchicken würde. 
— Dieſes wurde auch pünktlich ausgeführt. Die bei⸗ 
den Commandanten ſchrieben nach Jeddo, um kraft des 
zwiſchen England und Japan im Jahre 1855 abge⸗ 
ſchloſſenen Vertrages das Recht zu verlangen, ſich in 
Nangaſaki aufhalten zu dürfen. — Vierzehn Tage 
ſpäter kam von Jeddo aus die Erklärung, daß der 
Kaiſer feſt entſchloſſen ſei, die Ausführung aller Ver⸗ 
träge ſtreng anzubefehlen, und zu dem Ende an alle 
Häfen des Reiches ein Edict in dieſem Sinne geſchickt 
habe. 


Wien, 26. März. 
tinopel nach Belgrad führende Bahn; ſoll 
im Laufe dieſes Frühjahrs in Angriff genommen 
werden. Die nothwendigen Terrainſtudien können 
im Allgemeinen als beendiget angeſehen werden, indem 
verſchiedene Compagnien ſchon ſeit Jahren die betref⸗ 
fenden Gegenden bereiſen ließen. 

Große Schwierigkeiten wird der Bau nur auf zwei 
kurzen Strecken zu überwinden haben, zwiſchen Armanlie 
(ſüdlich von Sofia) und Sarembeg (im Süden der 
Trajans⸗Pforte) und zwiſchen Chorkoj und Muſſa⸗ 
Paſcha⸗Polenga. Der Paß von Czaribrod wird über⸗ 
raſchend wenige Schwierigkeiten machen, indem feine 
Sohle ungeachtet einer Ausdehnung von mehreren 
Stunden beinahe allerwärts für ein einfaches Geleiſe 
einen daneben herlaufenden chauſſirten Fahrweg die 
ausreichendſte Breite darbietet. Will man zwei Ge⸗ 
leiſe legen, ſo wird man ſich allerdings bedeutender 
Felsſprengungen nicht entſchlagen können. Am wenig⸗ 
ſten Hinderniſſe findet die Bahn in der Centraleinſen⸗ 
kung von Sofia und auf der Linie von Adrianopel 
über Philippopel nach Baſardſchik. Die Strecke von 


die geiſtliche Kleidung und führe den Prälaten⸗Titel; 
dieſe Prälaten ſeien aber nicht Prieſter, haben nicht 
die geringſte Verpflichtung die Weihen zu nehmen und 
können zu jeder Stunde heiraten. Graf Rayneval hebt 
ferner des Ausführlichen hervor, wie die Finanzwirth— 
ſchaft, die Juſtiz, die Gemeindeverwaltung, ꝛc. im Kir⸗ 
chenſtaate keineswegs fo übel beſtellt ſeien, als man 
häufig vorgebe, daß der Römer nicht halb ſo viel 
Steuern zahle, als der Franzoſe u. ſ. w. Die Civilliſte 
des Papſtes, die Auslagen für die Cardinäle, das di- 
plomatiſche Corps im Auslande, die Unterhaltungskoſten 
der päpſtlichen Paläſte und Muſeen erheiſchen Alles 
zuſammen vom Staate nicht mehr als 600,000 Kro⸗ 
nen (keine anderthalb Millionen Gulden). Und ſo ſeien 
alle gegen die ſchlechte Verwaltung des Kirchenſtaates 
erhobenen Klagen ſämmtlich mehr oder minder unge⸗ 
rechtfertigt; die Unzufriedenheit liege, wie gezeigt, in 
ganz anderen Urſachen. Der Schluß, zu dem Graf 
Rayneval mit ſeinen Betrachtungen gelangt, iſt der, 
daß, wenn es auch für alle Fragen in der Welt am 
Ende eine definitive Löſung gebe, ſeiner Meinung nach 
dies bei der römiſchen Frage nicht der Fall it. Alles, 
was man thun könne, ſei mit Hilfe eines wohlwollen⸗ 
den und ſorgſamen Schutzes die Gefahren einer Ka- 
taſtrophe hintanzuhalten und den proviſoriſchen Zu— 
ſtand der Dinge zu verlängern, der wenigſtens das 
große Verdien „Europa vor unzähligen Uebeln 
zu bewahren. ndere Vorgehen würde die Er— 
eigniſſe nur ü „Sobald Frankreich feine Trup⸗ 
pen aus dem aate zurückziehe, ſtehe die welt⸗ 
liche Macht des Papſtes auf dem Spiele. 

Der Würtemb. „Staats-Anzeiger“ äußert ſich über 
das Verhalten der Kammer der Abgeordneten in der 
Eiſenbahnfrage in einer Weiſe, welche weiter gehende 
Maßregeln in Ausſicht ſtellt. Wir laſſen hier den zwei⸗ 
ten Theil des Artikels folgen, da ſein officiöfer Urſprung 
wohl kaum in Zweifel gezogen werden kann: 

„Von weiſer Mäßigung getragen, ſollten we Vor⸗ 
lagen der Regierung über die Eiſenbahnen zugächſt das 
Nothwendigſte, das wenigſt Koſtſpielige, das Nützlichſte 
für den inneren Verkehr herbeiführen. Dieſe Abſichten 
fanden in der Kammer der Abgeordneten wenig An⸗ 
erkennung; ja man ſchleuderte zum Theil Vorwürfe 


Konſtantinopel bis Adrianopel wird verhältnißmäßig 
theuer zu ſtehen kommen, indem hier außerordentlich 
viele Brückenübergänge ſich vorfinden. 

Iſt die Bahn ni 


eine außerordentlich ſchwierige, 


[Die von Konſtan⸗R 


Auge. Im Laufe der früheren Jahrhunderte habe gegen die Regierung, als ſollte das Land, welches bis 
der allgemeine Wohlſtand und die reichen Zuflüſſe, die dahin in der größten Ruhe und Zufriedenheit gelebt 
aus allen Theilen der Erde nach Rom kamen, alle hatte, durch Agitation zur Unruhe und Unzufriedenheit 


Klagen verſtummen gemacht. Die europäiſchen Ereig⸗ 
niſſe der letzten fünfzig Jahre haben die Quelle des 
römiſchen Wohlſtandes verſiegen laſſen. Früher beſtand 
im übrigen Europa eine nicht unbeträchtliche Anzahl 
geiſtlicher Souveränitäten; unſere Väter ſahen darin 
nichts Außergewöhnliches. In den Augen der neuen 
Generation erſcheine eine derartige geiftlite Regierung, 
die allein in der Welt ſtehen geblieben iſt, als eine 
Anomalie. Wie, frage die heutige Generation, könne 
man an ein mächtiges Italien denken, jo lange die 


Halbinſel durch einen nothwendigerweiſe neutralen und die Kammer der Abgeordneten ſich durch ſie lenken 


22 . 


von den europäiſchen Conflicten ifolirten Staat ges 
trennt iſt? wie ſolle Italien eine große Rolle ſpielen, 
wenn ſein Centralpunkt im Beſitz eines Souveräns 
iſt, der den Degen nicht führt? Solche und andere 


Gründe machten ſich geltend, um den Boden für In⸗ 
ſurrectionen und Revolutionen vorzubereiten. Der mo⸗ 


mentane Erfolg der Revolution über das Papſtthum 
habe vollends deſſen Nimbus zerſtört. 
chen. Verhältniſſen, frägt Graf Rayneval, glaube man 
die Schwierigkeiten der Situation durch die Einführung 
von Verwaltungsreformen überwinden zu können? Das 
ſei eine ungeheure Täuſchung. Papſt Pius IX. habe 
ſich voll Eiſer für Reformen gezeigt. Alle Welt kenne 
die Kataſtrophe, welche folgte. Was damals geſchah, 
würde auch heute wieder geſchehen. Der franzöſiſche 
Geſandte geht nun in ſeinem Berichte alle die Vor⸗ 
würfe durch, welche man gegen die päpſtliche Regierung 
erhebt und weiſt nach, daß dieſelben unbegründet ſeien. 
Vor Allem faßt Graf Rayneval den gewöhnlichen und 
allgemeinen Einwand in's Auge, daß die Verwaltung 
des Kirchenſtaates in den Händen der Geiſtlichkeit 
ſich befinde und der Geiſtliche, der keine Familie habe, 
für die Wohlfahrt des Vaterlandes kein Intereſſe hege. 
Dem entgegen behauptet er nun, mit Ziffern in der 


Hand, daß die Zahl der in der Verwaltung des Kir- nachdem fie die 
chenſtaates verwendeten Prieſter nicht einmal 100 er- 


unſerer Beſteigung fammelten wir dürre Zweige des 
Chuquiragua und machten daraus ein Reiſigbündel, 
das wir auf den Rücken banden. Wir hatten noch eis 
nen gewaltigen Trachytfelſen zu erklettern, von deſſen 
Höhe aus uns der Gipfel des Chimborazo ſo nahe 
ſchien, daß wir ihn in einer halben Stunde erreichen 
u können glaubten. Hierauf kamen wir wieder auf 
den Schnee, 3 Schichte immer mächtiger wurde, 
aber ſo feſt war, — ir nur zwei Zoll tief einſan⸗ 
ken, was ung bei Erfieigung des jähen Abhangs dem 
wir folgten, ſehr zu Statten kam. Die Kälte war an 
anden, beſonders aber an den Ni g 
den Händen, l n Füßen ſehr em⸗ 
find ich. Die Neigung die zugegen jo abſchüſſt 
ben daß wir über die zurückgelegte bert 9 
anz bel 4 Schritt in Staunen v . Die 
anz bei je wurden. 
N e mehr aufhalten zu follen, 
Nichts ſchien uns 5 endlich gerade bis z 
rechts, dann links und ende inderniß me 
emporwendend, ſahen wir kein Di roße Abbach r 
Zu unſerer Linken war wohl ein Be ſie, weg ie 
cken Eiſes vorhanden, allein wir luſt um gehen. eil 
ſich 5 ferne zeigte, 5 Zeitverlu 
Das Aufſteigen war fort 
wir, durch die außerordentliche Anſtrengung, m Athem 
kostete, gend igt waren oftmals anzuhalten U ft fühl⸗ 
ſchöpfen. Dann machte ſich ein heftiger Durſe di 
ar, und um ihn zu ſtillen, behielten wir beſtän 19 
Schnee im Munde. Allein wir verſpürten kein Sym⸗ 
om von Unwohlſeyn oder krankhafter Affection, wo⸗ 


die es uns 


Und unter ſol⸗ 


fie | ſchein kamen, unter der 
während ein ſo ſteiles, daß z 


aufgeſtachelt werden, wobei ſogar die Bemühungen der 
Regierung für das kaum erſt wieder hergeſtellte Gleich— 
gewicht in den Finanzen des Landes zum Anhaltspunkt 
dienen mußten! Dazu kamen die Wahlen des Vice 
Präſidenten der Kammer der Abgeordneten und ihres 
Ausſchuſſes für die Finanzen, welche theilweiſe an ganz 
andere Zeiten erinnern; iſt es doch, als ob die Partei, 
welche in den Jahren 1848 und 1849 an den Grund⸗ 
lagen der ſtaatlichen und fotialen Ordnung rüttelte, 
ihre Grundfätze wieder zur Schau tragen wollte. Wenn 


laſſen, die wohlbegründeten Rechte der Regierung ver⸗ 
kennen und Unruhe und Unzufriedenheit im Lande her— 
vorrufen ſollte, ſo würde ſie die Verantwortung für 
die Folgen treffen, zu welchen dies nothwendig führen 5 2 
müßte und wobei die Regierung, feſt geſtützt auf die Beſchaffung des benöthigten Materials. Auf der gan⸗ 
Anhänglichkeit des Landes, der Beiſtimmung von ganz z Konſtantinopel nach Baſardſchik, d. h. 
Deutſchland zu ihrem Verhalten ſicher wäre.“ auf der Hälfte der Bahnlänge, ſteht das Holz ganz 
Die von der „Indep. belge“ zuerſt gebrachte Nach⸗ im Preiſe; inſofern man eine 
richt von der Sendung des Chevalier Pianeli als offi⸗ 
ciöſen Geſchäftsträgers an das Cabinet von Paris, ſo 
wie von dem gleichzeitigen Abgange eines franzöſiſchen 
Miniſters nach Neapel, ermangelt, nach der „Köln. 
Ztg.“, der Begründung. 2 
Sardinien, welches keine Gelegenheit verſäumt um 
ſich als Großmacht geriren zu können, will auch ſeine 
Flagge als drohendes Inſtrument den Chineſen gegen 
über wehen laſſen; das Gouvernement hat dem Be⸗ 
roldo“, welcher ſich gegenwärtig in dem indiſchen Meere 
befindet, den Befehl zuͤkommen laſſen, ſich zum Schutze 
ſardiniſcher Unterthanen in die chineſiſchen Gewäſſer zu 
ben. A 
N „Pays“ bringt folgende Einzelheiten über das 
Erſcheinen engliſcher Schifſe in Japan: Am 
11. December 1886 langten zwei engliſche Kriegsſchiffe, 
Häfen von Simoda und Hakodadi be⸗ 
ſucht hatten, vor Nangaſaki an, wo der Beamte ihnen 


von die meiften Reiſenden ſprechen, welche die Beſtei⸗ 
gung hoher Berge unternommen haben. Wenn wir 
unſern Marſch einige Secunden lang, ohne uns inde 
auch nur zu ſetzen, unterbrochen gehabt hatten, traten 
wir mit neuem Eifer, mit einer Art Erbitterung, wel⸗ 
che uns der fo nahe Anblick des Gipfels einflößte, wie⸗ 
der an. Es ſchien uns dieſe neue Erfahrung, die ſo 
viele andere frühere beſtätigte, einen ſchlagenden Beweis 
an die Hand zu geben, dafür, daß die athmoſphäri⸗ 
ſche Säule auf dieſen Höhen noch fo ſtark iſt, daß fie 
das Athmen nicht hemmt, und daß man daher die 
Kurzathmigkeit, jo wie die organiſchen Zufälle worüber 
man ſich bei Erreichung anſehnlicher Höhen beklagt, 
andern Urſachen zuſchreiben muß. Allmählich beherrſch⸗ 
ten wir bei unſerm raſchen Emporſteigen die Piks der 
Cordilleren, und ſahen in der Ferne unermeßliche Thä⸗ 
ler zwiſchen den Bergen ſich hindurchziehen; da mach⸗ 
ten ſich plötzlich leichte Dünſte, die anfangs nur wie 
Spinnegewebe auf den Flanken der Berge zum Vor⸗ 

Geſtalt weißer Flocken frei, die, 
ſich gürtelartig am Hori⸗ 


. Eine andere Urſache 
ft die Schwierigkeit der 


Prag, 19. März. [Eiſenbahn. Kataſtral⸗ 
vermeſſung. Theater.] Das Comite, welches ſich 
in Prag unter der Aegide der Gemeinde gebildet hat, 
um die Intereſſen der Landeshauptſtadt künftigen Ei⸗ 
ſenbahnbauten gegenüber zu wahren, ſcheint unter kei⸗ 
nem günſtigen Stern zu ſtehen. Dasſelbe hat ſich 
durch verſchiedenartige Elemente ergänzt und in letzterer 
Zeit eine Correfponbenz mit dem böhmiſch⸗Leipaer Ei⸗ 
fenbahn = Comité angeknüpft. Hiedurch und vielleicht 
auch durch anderweitige Anknüpfungen hat es ſich 
über den localen Standpunkt gewiſſermaßen erhoben 
und eine Wirkſamkeit eröffnet, welche man ihm maß⸗ 


hatten, beharrlich weiter. Der Nebel wurde immer dich⸗ 
ter, wir konnten auf keine zwanzig Schritte mehr ſe⸗ 
hen. Um 9% Uhr hatte er eine ſolche Dichtigkeit ge⸗ 
wonnen, daß es auf wenige Meter vor uns faſt ſtock⸗ 
finftere Nacht war. Angetrieben durch die Zuverſicht 
unſern Weg beim Hinabſteigen wieder auffinden zu 
können, ſchritten wir mit neuer Hartnäckigkeit weiter; 
jeden Augenblick aber mußten wir den Compaß zu Ra⸗ 
the ziehen, um einen Abgrund zu vermeiden, den wir 
zu unſerer Rechten laſſen mußten, ehe wir an die End⸗ 
vertiefung gelangten, von der aus wir unſern Angriff 
auf den Gipfel beſchloſſen hatten. 

Es ſchien uns als ob die Neigung des 
minder ſchroff werde, wir athmeten freier und 
mit weniger Anſtrengung. Einige dumpfe, ferne Don⸗ 
nerſchläge ließen ich von Zeit zu Zeit hören. Wir ſchrie⸗ 
ben fie anfangs den Exploſionen des Cotopari zu, bald 
aber überzeugten uns blendende Blitze, wie man ſie 
nur in der Nähe des Aequator ſehen kann, daß in den 
untern Regionen der Donner rollte. Ein ſchreckliches 
* 800 ſich vor. 

us Furcht, der Hagel oder der Schnee mo - 

ſere Fußtapfen ausfüllen, und uns dadurch Ei 
fahr ausſetzen, beim Hinunterſteigen irre zu gehen, ent⸗ 
ſchloſſen wir uns, obwohl ungern, unſern Marſch ein⸗ 
5 ungern, arſch ein 

zuſtellen. Wir zündeten eiligſt unſer Chuquiraguaholz 
an, um in der Caffekanne Schnee zu ſchmelzen. Um 


Berges 
ingen 


erg näher herankommend, 
handel gegen acht Uhr erbreitete ſich dieſer Vor⸗ 
einigen Ne ſich dem Chimborazo, und ſtieg bad IB 
dichter w uten, anfangs nur dünn, zuſehends abe 
Gipfel cht bis zu uns herauf. Wir nahmen den 

5 mehr wahr. Indeß kletterten wir, ange⸗ 


feuert durch die Hoffnung, unſern Zweck leichter zu er⸗ 


gebenden Ortes nicht gönnen mag. Thatſache iſt es, 
daß in der letzten Zeit eine Zuſchrift des Prager Bür⸗ 
germeiſters an das Comits erging, welche dasſelbe dar⸗ 
auf aufmerkſam machte, daß es ſich blos als ein aus 
dem Schooße der Gemeinderepräſentanz hervorgegan⸗ 
gener Ausſchuß zu geriven habe, der mit Beiſeitlaſſung 
von Landesintereſſen blos ſein Gutachten dem Stadt⸗ 
verordneten⸗Collegium über die Frage abzugeben habe, 
wie bei künftigen Eiſenbahn⸗Unternehmungen das In⸗ 
tereſſe Prags am kräftigſten gewahrt werden möge. 
Das Comité wird im Sinne dieſer Auffaſſung aufge⸗ 
fordert, das Gutachten im Sinne dieſer Richtung mit 
Beſchleunigung an das Stadtverordneten = Collegium 
u leiten, womit dann auch die Miſſion des Comits's 
ihr Ende erreicht hat. Um die Sache vollkommen 
würdigen zu können, muß man feſthalten, daß die 
Idee zur Niederſetzung dieſes Comité's von dem von 
ſeiner Wirkſamkeit im öſterreichiſchen Reichstage bekann⸗ 
ten Dr. Brauner ausging und daß der bekannte Füh⸗ 
rer der czechiſchen Partei im Reichstage, Dr. Ladislaw 
ieger, als Secretär bei demſelben Comité fungirt. 
Die jüngſt in Prag beendigte Kataſtralvermeſſungs⸗ 
Operation hat durch die provocirten Reclamationen ſo 
manche intereſſante Thatſache ins Licht geſtellt, die der 
Erwähnung un ſo mehr lohnen dürfte, als ſie ſelbſt 
manchem Prager unbekannt ſein dürfte. So iſt es 
intereſſant zu erfahren, daß Theile der gegenwärtigen 
Kleinſeite noch vor 300 Jahren zur Altſtadt gehörten, 
beziehungsweiſe in den Büchern der Gemeinde Altſtadt 
Prag — welche noch gegen das Ende des vorigen 
Jahrhunderts eine ſelbſtſtändige Commune repräſentirte 
— eingetragen waren. Im Prager Stadtarchive findet 
ſich der vom 1. Juli 1592 datirte Vergleich, welcher 
das am Kleinſeitner Ufer der Moldau gelegene Sach⸗ 
ſenhausgäßchen und deſſen Verlängerung längs der 
Brücke bis zum Moldauflußarm ſowie die freie Durch⸗ 
fahrt unter dem Brückenbogen der Kleinſeite erſt förm⸗ 
lich zuſpricht. „Der hinter dem Thurme des Zoll- und 
Mauthauſes am Ecke der Brücke (d. i. bei der nach⸗ 
herigen Brückenbäckerei und dem gegenwärtigen N. C. 
56/3), wo in der Stadtmauer zur Kleinſeite ein ver⸗ 
machtes Thor zu ſehen war, und hinter dieſem Thor 
ein kleiner Platz geradewegs hinunter bis zur zweiten 
Quermauer gegenüber vom Kleinſeitner Badehauſe, 
welcher zum Mauthauſe zugehörige Platz das Sachſen⸗ 
haus von dem gedachten Mauthauſe trennte: dieſen 
Platz alſo ſammt jenem Thor haben die Altſtädter 
Herren freiwillig aus guter Freundſchaft und Nachbar⸗ 
ſchaft zu dem den Kleinſeitner Herren gehörigen Sach⸗ 
ſenhauſe zugeeignet, eignen zu treten ihr ab zum ei⸗ 
genthümlichen ewigen Beſitze und Verwaltung.“ Dies 
der Wortlaut des alten Contractes. Das Sachſenhaus, 
von dem in dieſem Vertrage die Rede, bildet noch heute 
ein einträgliches Zinshaus der vereinigten Prager Ge⸗ 
meinde und iſt auch inſofern intereſſant, als ſich das 
erſte Kaffeehaus, welches ſich in Prag etablirte, in 
demſelben einbürgerte. a 
Das Curioſum „daß der Bodenlage nach factiſch 
zur Kleinſeite gehörige Entien in die Altſtädter Grund⸗ 
bücher eingetragen erſchienen, ſteht übrigens durchaus 
nicht vereinzelt da. Bis zum Jahre 1 gab es eine 
Maſſe Häuſergruppen in Prag, welche nicht in den 
allgemeinen Grundbüchern der Städte Prag eingezeich⸗ 
net waren, ſondern dieſer oder jener Jurisdiction (oft 
der eines Kloſters oder Stiftes) unterſtehend ihre ſelbſt⸗ 
ſtändigen Grundbücher mit beeidigten Grundbuchsfüh⸗ 
rern hatten. Dieſe Grundbuchsführer waren zum Theil 
Advokaten, wie denn z. B. die St. Jakobsjurisdiction 
noch vor wenigen Jahren den aus dem Wiener Reichs⸗ 
tage her bekannten Advokaten Dr. Pinkas zum Grund⸗ 
buchsführer hatte. So gab es in Prag eine ſechs⸗ 
männerämtliche Jurisdiction, eine Brückenamts⸗Juris⸗ 
diction, ja ſogar eine Franziskaner⸗ und Maltheſer⸗ 
Jurisdiction. Die dieſen kleinen Jurisdictionen unter⸗ 
ſtehenden Häuſerinſeln zahlten gewiſſe Jahresgiebigkei⸗ 
ten an ihre Quaſi⸗Obrigkeiten, welche Gegenſtand der 
Grundablöſung wurden. Aus ähnlichen Jurisdictions⸗ 
Titeln innerhalb der Mauern Prags wurde ein Grund⸗ 
entlaſtungs⸗Entſchädigungsbetrag von nahezu 100,000 fl. 
ermittelt. 5 
Auf unſerem Theater geht es in der letzten Zeit 
etwas regſamer zu. Wenigſtens manifeſtiren einige 
gelungene Vorſtellungen ein ernſteres Streben, aus 
der Verſumpfung, die da ſeit mehr als Jahresfriſt 
herrſchte, herauszukommen. Seit einem Jahre hatte 
das Theater ſich nur durch Gaſtſpiele ernährt. Jeder 


reichen als wir beim Verlaſſen unſers Lagers geglaubt 10 Uhr wurde der Thermometer, welcher 5 Fuß ober⸗ 


halb des Schnees 1. zeigte, in ſiedendes Waſſer ge⸗ 
taucht, wo das Queckſilber ſich auf 77,5 hielt. Um 10 
Uhr 5 Minuten traten wir, nach Beendigung unſerer 
Beobachtungen, mit Rieſenſchritten den Hinabmarſch 
an, um in aller Eile unſer Lager wieder zu erreichen. 
Wir trafen inmitten eines Nebels gegen 1 Uhr Nach⸗ 
mittags daſelbſt ein. Der Donner rollte faſt ununter⸗ 
brochen, der Blitz fuhr in blendenden, ſo genau abge⸗ 
zirkten Sic zue um uns her, wie man fie nur in Bil⸗ 
dern ſo er re ſieht. 

Gegen e ein fürchterlicher Platzregen 
mit Hagel und Wind, unter unſerm Ellen aut 3 
los. Das Unwetter dauerte einen Theil der Nacht hin⸗ 
durch mit einer Wuth, die ſich nicht mehr legen zu 
wollen ſchien. Wir lagen buchſtäblich im Waſſer. Am 
folgenden Tag, bei Tagesanbruch, trafen unſere Blicke 
rings herum nur ein weites Hagelfeld. 

Gewiſſe Anzeichen eines neuen Sturms veranlaß⸗ 
ten uns, das Vorhaben einer nochmaligen Beſteigung 
des Chimborazo, den wir jetzt als ſehr zugänglich be⸗ 
trachteten, aufzugeben. Wir brachen daher raſch unſer 
Lager ab, und flüchteten in aller Eile nach Guaranda 
wo wir, inmitten eines kalten dichten Nebels, der uns 
für dieſen Tag an der Bewunderung einer der ſchön⸗ 
ſten Ausfichten der Welt hinderte, um 3 Uhr ankamen. 
„Als wir unſere Beobachtungen berechneten, ſahen 
wir zu unſerm nicht geringen Erſtaunen daß wir, ohne 


Monat ſah deren ein halbes Dutzend, was natürlich 
eine merkbare Verſchlechterung aller Verhältniſſe zur 
Folge haben mußte. Die Oper liegt noch im Augen⸗ 
blicke brach darnieder. Der im September vorigen 
Jahres vorgeführte „Fliegende Holländer“ von Richard 
Wagner war da, wenn man das durchgefallene „Thal 
von Andorra“ von Haldvy abrechnet, die letzte Novität. 
Seit dem Abgange der Meyer an das Wiener of⸗ 
operntheate ſind der „Troubadour“ und „Der Barbier 
von Sevilla“ nahezu die einzigen Opern, welche auf⸗ 
führbar erſcheinen und auch eon grazia mit einander 
abwechſeln. Zwei ungariſche Geſangskräfte, ein Fekter 
und ein Fräulein Aes, Schüler Horwaths, der fein 
bekanntes Muſikbildungs⸗Inſtitut nach Prag übertra⸗ 
gen will, üben ſich in dieſen beiden Opern und leihen 
ihre Dienſte, wie es heißt, ohne Honoraranſpruch der 
Direction. Herr Fekter namentlich ſucht den bekannten 
Tenor zu überbieten, was freilich oft ſehr unerquickliche 
Experimente zur Folge hat. Das Schauspiel nahm 
mit einer gelungenen Repriſe des Narziß einen Auf⸗ 
ſchwung zum Beſſeren. Den Narziß hatte im Som⸗ 
mer Döring bei uns eingeführt und unſer tüchtiger 
Charakterſpieler Weilenbeck hatte den Muth, den Nar⸗ 
ziß nach Döring du ſpielen, wie er ſchon einmal den 
Mathias im Sonnwendhof unmittelbar nach Meiſter 
Laroche mit Glück geſpielt hatte. Und dem glücklichen 
Experimente des Herrn Weilenbeck danken wir die 
Einbürgerung des Narziß im Repertoir mit durchaus 
einheimiſchen Kräften. Geſtern ging „Wallenſteins 
Lager“ in wackerer Ausſtattung in Scene. Den Ka⸗ 
puziner hatte man zum Einſiedler gemacht, ſonſt aber 
im ganzen Stücke kein Wort geſtrichen, ſo daß wir 
manches zu hören bekamen, was zündend wirkte. 


München, 23. März. ([Reconvalescenz 
der Prinzeſſin Luitpolt. Abreiſe des Kö⸗ 
nigs Ludwig nach Rom.] Ihre kaiſ. Hoheit Frau 
Prinzeſſin Luitpold läßt heute der Bevölkerung der 

auptſtadt „für die rührende Theilnahme an ihrem 
— — ſowie für fernere Nachfragen“ herz⸗ 
licht danken. Die unerwartet raſch eingetretene Re⸗ 
convalescenz der hohen Frau hat Se. Majeſtät den 
König Ludwig auch beſtimmt, ſeine Abreiſe nach Italien 
an dem urſprünglich beſtimmten Tage zu vollziehen, 
und ſie wird ſomit morgen erfolgen. Geſtern hat der 
fromme König im Hoſpitium der PP. Kapuziner ge⸗ 
beichtet, und nach einſtündigem Verweilen vor dem 
Hochaltar der „ſchmerzhaften Kapelle“, wie die Hoſpi⸗ 
tiumskirche heißt, das heil. Abendmahl empfangen. 
Das Verweilen des Königs an dieſer beliebten heiligen 
Stätte wurde raſch in der Stadt bekannt, und als 
Ludwig aus der Pforte trat, begrüßte ihn zahlreich 
herbeigeeiltes Volk in tiefſter Ehrfurcht. — Hackländers 
„magnetiſche Kuren“ haben an der Hofbühne ihr Glück 
gemacht und man dankt es aufrichtig der neuen In⸗ 
tendanz, daß ſie das in der Theaterbibliothek ſeit lange 
begrabene Luſtſpiel dem Publikum vorgeführt hat. — 
Ich machte Ihnen neulich Mittheilung von der Klage 
des Baron v. Künßberg gegen den Grafen v. —— 
wegen Führung des Zitelö_ „human u un. * 
Gerichtshof überwies die Sache unter A weiſung 
Klägers an die zuſtändigen Verwaltungsbehörden zur 
Entſcheidung. Ohnehin war der genannte Gerichtshof 
lediglich um Fällung eines Competenz⸗Urtheil esangerufen. 


furt, 25. März. (Die däniſche 
we — Telegraphiſche De 
peſchen, welche heute hier eintrafen, beftätigen die Ih⸗ 


\ l . We zniſch⸗ 
nen ſchon mitgetheilte Nachricht, daß die dänif b 
25 — im Schooße der Bundesverſam . 
lung, als dem jetzt einzig zuſtändigen un 
Verhandlung gebracht wird. Im Augenblicke 5 
zwiſchen Wien und Berlin Unterhandlungen Ain > 
wegen einer nach Kopenhagen in Form eines Ul Et: 
tums zu richtenden Geſammtnote der beiden Mä 9 
und gleichzeitig mit dieſer ſoll eine Vorlage 8 
Bundesverſammlung erfolgen, in welcher derſelben 
officielle Kenntniß sean * 5 — . 
Schritte der beiden deutſchen Großmaches⸗ . 
mark zu einer gerechteren Würdigung ihrer leert 
tionen und Redreſſirung ſeines a ee 5 x 
widrigen Verfahrens zu bewegen. 1 PL ler 
allerdings nicht mehr zu bezweifeln, daß an 
Cabinet bei den nichtdeutſchen Großmächten, 2 
nahme vielleicht Englands, alſo bei Rußland un au 
ihm in letzter Zeit naheſtehenden Frankreich, in ſo 


u vermuthen, den Gipfel des Chimborazo me 
hatten. Perſönlichen Forſchungen zufolge, zuerſt = 5 
wariſchen Archipelagus angeſtellt, dann auf den ben 
dilleren des Aequakors wiederholt, würde der Coeffi⸗ 
cient der Summe der Grade oder des 
hunderttheiligen Thermometers — gezählt zwiſchen I 
Punct auf dem fi 8 das Queckſilber des in ſiedendes 
Waſſer getauchten Inſtruments erhebt, und dem = 
depunct des Waſſers am Ufer des Meeres — 290. 
ſeyn, d. h. jeder Grad unterhalb von 100 zeigt eine 
Niveau Bie cz — — a ek 
auf das Gra el. Hieraus ergibt ſichdie Formel! 
Meter auf er 40055 us erg 
was uns 6543 Meter für die abſolute verticale Höhe 
gibt, zu welcher wir auf dem Chimborazo gelangt wa⸗ 
ren. Dieſe Ziffer ſtellt uns gänzlich auf den Gipfel, 
deſſen Höhe über der Meereöfläche, nach den Triangu⸗ 
lirungen Alexand. v. Humboldts, 6544 Meter beträgt. 
Welchen Grad von Vertrauen man auch unſern Be⸗ 
rechnungen ſchenken will, ſo ergibt ſich doch aus unſe⸗ 
rer Beſteigung als unbeſtreitbare Thatſache: daß der 
Gipfel Chimborazo zugänglich ift. 


— 


Wermiſchtes. 


F * 12 1 ie 5 er ichi “u =; 
Die „Zeitſchrift r Bangen Gymmaſien,“ — her= | g 


aus als 8 ter bekannten Johann Ga- 
— Be ale claſſiſchen Philologen aus Sachſen be⸗ 
zufenen Profeſſor Boniß, — gibt in Heft 12 des Jahrganges 
1856 eine genaue Ueberſicht und Einſicht in den Stand der Gym⸗ 


um Wagen 


Gradbruches des 25 


| Unterftügung findet, als dieſelben feiner Anſchauung des Mittelmeeres und von Genf find fortwährend ſehr 


über die Nichtcompetenz der Bundesverſammlung bei⸗ 
pflichten. Doch iſt man allgemein der tröſtlichen Zu⸗ 
verſicht, Oeſterreich und Preußen werden ſich hierdurch 
in ihrem Vorgehen ſelbſt für den Fall nicht beirren 
laſſen, daß ſie durch die fortwährende Unnachgiebigkeit 
Dänemarks zum Aeußerſten, zur Maßregel der Bun⸗ 
deserecution ſchreiten müßten. — Mit dem künftigen 
1. Mai tritt in dem Beſtande unſerer Bundesſatzung 
eine kleine Veränderung ein, indem alle hier liegenden 
k. k. öſterreichiſchen Truppentheile durch andere Abthei⸗ 
lungen derſelben Waffengattungen abgelöſt werden 
ſollen. Gleichzeitig findet in Mainz eine Entlaſſun 
aller derjenigen Mannſchaften ſtatt, deren achtjährige 
Capitulationszeit vorüber iſt. Die Zahl der hierdurch 
ihrer Heimath und ihren Familien zurückgegebenen 
Soldaten beläuft ſich auf 8000. — Die hier erſchei⸗ 
nende Zeitung „Deutſchland“ iſt, wie dieſelbe heute 
ſelbſt meldet, in München drei Mal hintereinander be- 
ſchlagnahmt worden, wahrſcheinlich wegen eines wört⸗ 
lichen Auszuges aus der Beſchwerdeſchrift des Redac⸗ 
teurs des dortigen „Volksboten“ gegen die kgl. Poli⸗ 
zeidirection. 


Deiterreichijhe Monarchie. 

Wien, 26. März. Das Cabinet von Turin hat 
nun auch, nach der „Indep. belge“, ſeinen Vertreter 
in Wien, den Marquis Cantono de Ceva, abberufen 
und die ſardiniſchen Unterthanen in Oeſterreich unter 
den Schutz Frankreichs geſtellt. 

Vom hoh. k. k. Marine⸗Obercommando iſt an die, 
die Fregatte „Novara“ begleitenden Naturforſcher die 
Einladung ergangen, ſich zu Anfang des nächſten Mo⸗ 
nats in Trieſt einzufinden, indem die „Novara“ am 
12. April (Ofterfonntag) in die 571 ſtechen wird. 

Aus Venedig wird vom 23. d. M. gemeldet, 
daß der hochw. Patriarch die h. Sterbſacramente em- 

angen hat. f N 
ii Die 95 zum 20. d. M. reichenden Bülletins über 
das Befinden Sr. k. Hoheit des Herzogs Robert J. 
von Parma weiſen eine entſchiedene Beſſerung nach. 

Eben fo melden die bis zum 18. d. M. reichen⸗ 
den Bulletins ber den Gang der Krankheit Sr. k. 
Hoheit des Herzogs bon Modena, Erfreuliches. Das 
Fieber hat e und auch die rheumatiſchen 
Schmerzen haben bedeutend nachgelaſſen. 

Preußen. 


Ferd. a 2 = die „K. Ztg.“ mittheilt, 
e ing Friedri ilhelm von Preußen geftern 
1 2 großen Gefahr geweſen. Als derſelbe 3 
Morgen mit Ertrapoſt von Andernach in Remagen her⸗ 
einführ, um ſich zu der Feier der Einſegnung der St. 
Apollinariskirche zu begeben, drehten ſich die Vorder⸗ 
pferde an der Ecke des früheren Poſtgebäudes in die 
fteil nach dem Rheine hinabführende Straße, ſo daß 
der Wagen faſt an der Ecke zerſchellte und dann in 
ee Laufe hinabrollte. Der Prinz nebft einem Be⸗ 
gleiter den in dem Laufe glücklich aus dem Wa⸗ 
es unten augenblicklich viele Leute ** Hilfe, 
: und Pferde aufzuhalten, wodurch ein ges 
* Unfall verhütet wurde. 
Se. königliche (authentiſche) Berichte melden: Als 
(uicht S8 „Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm 
der B erich königl. Hoheit der Prinz von Preußen, wie 
bineinfuhre ſagt) am 24. früh 10 Uhr nach Remagen 
beizuwohnen. um der Einweihung der Apollinariskirche 
und bogen 7, gingen dem Poſtillon die Pferde durch 
Rheine n in eine enge Seitenſtraße abwärts nach dem 
haus wöbalten jedoch bein Umbiegen an das Ed- 
bei die Deichſel brach. Einige herbeigeeilte 


Berlin, 


* 


am Sichen ein ſtürzendes Pferd brachten den Wagen 
heit der hen, aus welchem nun erſt Se. königl. Ho⸗ 


Prinz und Se. Hoheit der Fürſt von Ho⸗ 

Fa un ausſtiegen, um zu Fuß wieder auf die Haupt⸗ 

Schaden gelangen. Es hat bei dieſem Unfall Niemand 

waren dudenommen, nur der Wagen und die Pferde 
urch den Stoß etwas erſchüttert. 


Frankreich. 


ſer 75 8, 24. März. [Tagesbericht.] Der Kai⸗ 
Vorſtellugeſtern eine Deputation empfangen, die ihm 
emacht "gen gegen die Unterdrückung der Couliſſe 
3 bat. — Die Actien der Eiſenbahnen von Lyon, 


N ſterreſchſſchen Monarchie. Darnach eriftiren im Ge⸗ 
Nur auf 2650 Gymnaſien nebſt 43 ſelbſtſtändige Realſchulen. 
übrigen Schul edoch erſtreckt ſich der Bericht in einzelnen, da die 
en Tabellen und Statiſtik einzuſenden verſäumten. 
ehrern dieſer 265 Gymnaſien find 1530 geiſtlichen, 
eiſtliche, 90 N Standes; unter den Directoren derſelben 180 
8 uteig en 15 abe chte n 70 aus⸗ 
il ichtsſprache, Italieniſch au leßlich an 70, zum 
zheil deuſch an 31, Die ce j 
> der katholiſchen Bevölkerung wie 1:675, in der 
in der evan l Augsburger Belenntuiß (Lutheraner) wie 1:433, 
wie 1: 620 geliſchen vom Helvetiſchen Bekenntniſſe (Reformirte 
fatholifchen 5 guter der israelitifchen wie 1.426. — Von den 46 
rung übern ymnaſien Ungarns find jetzt 6 von der Regie⸗ 
ſchen Gymmafmen und beſoldet. Die Koſten für die 42 evangeli⸗ 
! enden Gemelſen Ungarns werden ausſchließlich von den betref⸗ 
ar ; Gynnden getragen. In den Händen der Geſellſchaft Jeſu 
reienburg Mafien der Monarchie; zu den Jeſuitenſch len in 
115 1850 „bei Linz), Raguſa, Padua, Brescia und Cremona 
Nic in uch noch ein zweites deutſches Gymnaſium, das zu 
Fe fonds er Vorarl erg, welches bis dahin vom allgemeinen Stu⸗ 
dienfon dehnen W n den Aae 
; weckmäßigkeit des Ausrufens der Stationen in 
den 8 a: Baggons * die Conducteure, beſonders zur 
A0 8 anerkannt. Dieſem abzuhelfen, wurde den Wiener 
Geng en wectionen ein Project vorgelegt, nach welchem in je: 
dem ggon ein ganz einfacher Apparat angebradit werden fell, 
der 0 leichnkunft in der Station eine Glocke in Bewegung 
jegt und gleichzeitig den Namen der Station auch zur Nachtzeit 
lesbar mach. Die Reiſenden können ſich nach dieſem Aviſo be⸗ 
wem zun Aussteigen fertig machen; eine Verwechslung der Sta⸗ 
tionen mehr ſtattfinden, ein 2 Reiſende werden 
— — geweckt und der Diem Eiſenbahn⸗Perſonals 
wir i 8 
(Ein Fund). Am rechten Ufer des Fluſſes Dunajee in 


ahl ergibt ſich nach folgenden ſich 


ſtark verlangt in Folge der Fuſion dieſer drei Bahnen. 
Wie verlautet, geſchieht die Fuſion unter folgenden Be⸗ 
dingungen: Die Actien der Mittelmeer⸗Bahn, die heute 
mit 21 notirt ſind, werden um die Hälfte reducirt, 
alſo die doppelte Anzahl Actien geſchaffen werden. Für 
zwei Lyoner Bahn-Actien, heute mit 15 notirt, werden 
drei neue Mittelmeer⸗Bahn⸗Actien, und für 21 Genfer 
Bahn⸗Actien 20 neue Mittelmeer⸗Bahn⸗Actien ausge⸗ 
geben werden. — Bei dem Verleger Dentu erſcheint 
nächſtens aus der Feder eines bekannten Schriftftellers 
eine kritiſche Prüfung der Denkwürdigkeiten des Mar⸗ 


g. ſchaus Marmont, die bereits fo viele Widerlegungen 


und Berichtigungen hervorgerufen haben, welche, wie 
verlautet, der zweiten Ausgabe als Anhang beigefügt 
werden follen. — : 
ſtitutionnel“ auf eigene Rechnung fein Dementi des 
Rayneval'ſchen Documentes als ein Communiqué be⸗ 
zeichnet. Der von der „Indep. belge“ gegebene Tert 
ſei auf alle Fälle authentiſch. 

Das Budget für das Jahr 1838 veranſchlagt die 
Einnahmen auf 1737 Mill. Fres. und die Ausgaben 
auf 1717 Mill. Ares. A 
ſind für die transatlantiſchen 


und für die Marine 11%, Million ausgeworfen. 
Geſtern war Miniſter⸗Conſeil, um über die Kaby⸗ 
len⸗Expedition und über die Eiſenbahnen zu berathen; 
erſtere wird in ziemlich kleinem Maßſtabe ſtattfinden 
und in Betreff der letzteren hat man bis jetzt nur 
die Linie von Philippeville nach Oran in Betracht ge⸗ 
zogen. 
In Marſeille traf am 24. März der „Cydnus“ 
mit Nachrichten aus Konſtantinopel vom 16. ein. 
Bei ſeiner Fahrt durch den Bosporus begegnete er 


einer großen Anzahl von Schiffen. Sir H. Bulwer f, uncchlitt schätzt, 


iſt nach Giurgewo in den Donau⸗Fürſtenthümern ab⸗ 
gereiſt. An Bord des „Kangaroo“ befanden ſich 
Polen, Ungarn und ruſſiſche Deſerteurs. Admiral 
Lyons hatte am 16. den Bosporus noch nicht verlaſſen. 
Im ſchwarzen Meere haben heftige Stürme gewüthet. 
Bei Varna wurden allein 11 geſtrandete Schiffe vom 
Dampfer „Ajaccio“ gezählt. Im Marmora-Meere ſind 
Seeräuber nach einem Gefechte, das ſie den gegen ſie 
ausgeſandten Streitkräften lieferten, gefangen genom⸗ 
men worden. 2 

Paris, 24. März. (Journalrevue.] Die 
engliſchen Journale ſind mehr als je mit den Wahl⸗ 
operationen, welche jetzt auf dem Punkte ſtehen, im 
ganzen Königreiche zu beginnen, beſchäftigt. Für die 
City von London werden die Wahlen am Freitag den 
27. d. ſtattfinden und für die übrigen Diftricte der 
Hauptſtadt an dem letzten Tage der Woche. Im gan⸗ 
zen übrigen Reiche finden ſie in den erſten Tagen der 
folgenden Woche ſtatt und kann man ſomit das Ge⸗ 
neral⸗Reſultat im Laufe der folgenden Woche erwarten. 

In Spanien hat die Königin das Geſuch der Pro⸗ 
greſſiſten gewährt und den Belagerungszuſtand im 
ganzen Lande aufgehoben. 

Ueber Konſtantinopel wird der 
Perſien gemeldet, daß daſelbſt ein Bu eg ausge⸗ 
brochen ſei; die Rebellen von Kurdiſtan ſollen den 


An außerordentliche Ausgaben 

den Crt. 101 — verl. 100 b 
ind fi ! Paketboote 5,000,000, Ispır. 
für die Gehälter der Subaltern-Beamten eben fo viel |vert. 
Ruſſ. Imp. 8.20 8.12. Napoleond'ors 8.10—8.4. 


„Independance“ aus 


— Verloſungen. 
nands⸗Nordbahn⸗ 
lehen von Jahre 1841 und 
Rückzahlung dieſer Anlehen ſtaz 
ten Verloſung ſind die nachſtehenden 
Gegenwart eines k. k. Notars 
gezogen worden, und zwar: Vom 
53, 65, 212, 251, 294, 328, 491, 


1124 (A fl. 500 und Ii fi. 500), 1221 


e) fl. 100, 1) fl. 100, g) fl. 100, b) 
100. Vom Aulchen des Jahres 1844: 
554, 559, 630, 697 & f. 1000, Nro. 


hörigen Coupons, und zwar von 


keine Zinſen bezahlt werden. 


Nr. 1253 (A fl. 500 und B fl. 500), 1 
500); Nr. 1331 a) fl. 100, b) fl. 100, 


dverſchreibung und der 

den Obligationen d. J. 
deu XXXIII. bis incl. XI., und von den Obligationen d. J. 1844 
XXVII. bis incl. des XL. nebſt den Talons bei der Hauptcaſſe der 
Kaiſer Ferdinands⸗Nordbahn am I. Juni d. J. beheben zu wol⸗ 
len, da von tiefem Tage angefangen für die zur Einlöſung bereit 
liegenden Beträge, dem Inhalte der Obligationen gemäß, weiters 


Handels, und Voörſen Nachrichten. 


(Bei der für die Kaiſer Ferdi⸗ 
Prioritäts- Obligationen) der An⸗ 
1844 im Monate März 1857 zur 
tgehabten ſiebenten und reſp. drit⸗ 


14 und 13 Nummern in 


und dreier Zeugen durch das Los 
Anleheu des 


Jahres 1841 Nr. 
„968 à fl. 1000; Nro. 
(A fl. 500 und B fl. 590); 
e) - 108: 1 vH a 
fl. 100, h) fl. 180 fl 


Nr. 77, 5 5 
61. 11043451, 503, 


121, 122, 123, 124, 125, 421, 422, 423. 424. 423, 2 255 
448, 449, 450 a fl. 100. Die F. T. Beſitzer dieſer 1 


verloſten Par⸗ 


5 tialobligationen werden ſonach aufgefordert, den entfallenden Be 
Wie man verſichert, hat der „Con⸗ trag gegen Mückſtellung der Schul . 


e⸗ 
1811 


Krakauer Curs am 27. März. Silberrubel in polniſch 


415 verl. 413 bez. 


ez. Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100, 
Hreuß. Ert. für fl. 150. — Thlr. 98% 
97% bez. Neue und alte Zwanziger 105% verl. 104% bez. 


Vollw. holl. 


Dukaten 4.45 4.40. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.49 4.42. Polu. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 96Y,—95%,. Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 83%, —83Y,. Grundentl.⸗Oblig. 80/80. 
National⸗Anleihe SIY,— 83%, ohne Zinſen. 

Lemberg, 25. März. Der Auftrieb auf unſerem, am Mon⸗ 
tag abgehalteten Schlachtviehmarkte zählte 140 St. Ochſen, welche 


in 7 Parteien von 7 bis 40 St. aus 


örkiew, Böbrka, Dawi⸗ 


dow, Bikka und Leſieniee auf den Platz kamen. Von dieſer An⸗ 
ahl wurden — wie wir erfahren — am Markte 128 St. für den 
oralbedarf verkauft und man zahlte für 1 Ochſen, der 260 Wie⸗ 
ner Pf. Fleiſch und 26 Pf. Unſchlitt wiegen mochte, 55 fl.; da⸗ 


gegen koſtete ein St., welches man au 


Frankfurt, 25. März. 


350 fl. 46 kr. CM. 
1 Berliner Wechſel 105%. — Ham- 
350 [burger Wechſel 88. — Londoner Wechſel 118%. — Pariſer 


F 350 Pf. Fleiſch und 46 


Wechſel 93¼½. — Darmſtädter Bankaktien 304½. — 3%, Spa 
nier 33%. — 1%. Spanier 25. — Spaniſche Creditbank von 


Pereire 522. — Spaniſche Creditbank 
Hamburg, 25. März. 3%. Span 
23% Stieglitz v. 1855 96. 


Telegr. Depeſchen d. 
Paris, 8 Heute 


gen referiren zu müſſen. 


gründet; die Regierung habe 
Schutzes und der Ueberwachung 
Turin, 25. März. Die 


von Rothſchild 480. 
ier 36 ½. — 1% Spanier 


Deft. Correſp. 


fand keine Conferenz 


in Betreff der Neuenburger Angelegenheit ſtatt; der 
Tag der nächſten Sitzung iſt noch nicht beſtimmt. Man 
verſichert, ſowohl der preußiſche als der ſchweizeriſche 
Bevollmächtigte hätten erklärt, vorerſt ihren Regierun⸗ 
Nach der „Patrie“ wird 
Großfürſt Conſtantin am 20. April in Toulon eintreffen. 

Paris, 27. März. Geſtern Abend 3proc. Rente: 
70, 60. — Der „Moniteur“ bringt eine Erklärung 
in Betreff des gegen den Biſchof von Moulins einge⸗ 
haltenen Verfahrens. Es ſei falſch, daß die kaiſerliche 
Regierung vom Geiſte einer Partei inſpirirt ſei; die 
Verfolgung des Biſchofs ſei durch fein Benehmen be⸗ 


nur die Pflichten des 
ausgeübt. 


geſtrige „Gazzetta Pie⸗ 
teſe“ meldet, daß der ſardiniſche Geſandte, Herr 
antano de Cecas, von Wien abberufen wurde 


Gouverneur, Onkel des Schachs, gefangen halten und und daß die franzöſiſche Botſchaft den Schutz der ſar⸗ 


von ihm ein Löſegeld begehren. | 
aus engliſchen Quellen ſtammen, zweifelt obengenann⸗ 
tes Journal an der Richtigkeit derſelben. 


Local- und Provinzial⸗Nachrichten. 


Während des letzten großen Schnee⸗ 
geftöbers kamen in den Zborower und Zloczower Bezirken, na⸗ 
mentlich in den Gemeinden Folwarki, Woroniaki, Strutyn, Gli⸗ 
nianer Vorſtadt, Troscianiec und Ruszeze, Schaaren von leben⸗ 
den Inſekten zum Vorſchein, welche ganze Strecken ſtrichweiſe 
bedeckten. use unterſchied man zwei Gattungen derſelben: 
die eine, einer gewöhnlichen Raupe nicht unähnlich, war ſchwarz⸗ 
braun, beinahe %, Zoll lang, geringelt, mit ganz kleinen Füßen, 


Krakau, 28. Marz. 


Da dieſe Nachrichten diniſchen Unterthanen in Oeſterreich übernimmt. 


Königsberg, 26. März. Die „Hartung'ſche Zei- 
tung“ meldet: Der ruſſiſche Zolltarif iſt weſentlich er⸗ 
mäßigt worden; Wollzeuge und Baumwolle faſt um 


die Hälfte; Tuchdiagonale von 


1 Rubel bis auf 40 


Kopeken; Seidenzeuge à 4 Rubel geblieben, bedruckte 
mit inbegriffen; Wäſche von 60 auf 35 Procent er⸗ 


mäßigt, Leinwand um 25 Proce 


nt erhöht. 


——̃— b mͤ—̃—̃̃ —— ð?1ę᷑ n U UT! 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Verzeichniß der er und Abgereiſten. 


bis 27. 


März. 


Angekommene: Hr. Zdislaw Bobrows ki, Gutsbeſitzer aus 
Tarnow, (im Polers Hotel). Hr. Baron Konopka, Gutsbeſitzer 


aus Tarnow, (im Pollers Hotel). Hr. 


Carl Dembinski, Guts⸗ 


ohne Fühlhörner; die zweite war einer Fliegenart ahnlich und beſitzer aus Polen, (im Pollers Hotel). Hr. Auguſt Tetmaper, 


beinahe ½ Zoll groß, be Farbe, mit 


Fühlbörnern, und [Guts beſitzer aus Biala, (im Polers Hotel). Hr. Titus Dun in, 


obgleich mit Flügeln verſehen, bewegte ſich das Inſekt nur ſprin⸗] Gutsbe-figer aus Glebewice, (im Hotel de Sare). Hr. Eduard 
Oraszewski, Gutsbeſitzer aus Dresden, (im Hotel de Sare). 


Nebſtdem ſoll man auch ſchwarze ge⸗ 


gend wie eine Feldgrille. Allah 
Aus den im Spiritus ver⸗ 


wöhnliche Feldſpinnen geſehen haben. 
wahrten Exemplaren ließ ſich entnehmen, daß 
des in die Ordnung Caleoptera gehörenden 
be 6.) Cautharis L., und zwar die Spezies kuscus 
deutſche Name des ausgebildeten Inſekts 
Oeſterreich wird derſelbe „Kornkäfer“, 
Schneekäfer“ genannt. 


Galizien wurde ein rieſiger, bei 11 Zoll langer Backenzahn eines 
Klephas primigenitus gefunden und der geologiſchen Reichsanſtalt 
als Geſchenk eingeſendet. Auch andere Knochenſragmente wurden 
unterhalb des Dammes der über den Fluß führenden Eiſenbahn 
bei Gewinnung des Oberbauſchotters aufgefunden. 


ſonſt auch 


2 


bis die umfangreichen Arbeiten ſeiner Amtsübergabe 
erledigt ſind, was nächſte Woche der Fall 


von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, in liebenswürdiger 


die erſteren Larven Hr. Joſafat Kaluski, 
Genus lelephorus] dislaus Jaſtrzebski, Gutsbeſitzer nach Lemberg. Hr. Franz 
wodowski, Gutsbeſitzer nach Lemberg. Hr. Baron Carl 
chnitz. Gutsbeſitzer, nach Nagnajow. Hr. Alexander Bogdsz, 


L. feien, Der Bei 
„Eſels⸗ und | Gutsbefiger nach Tarnow. Hr. Johann Nawarski, Gutsbeſitzer 


iſt „Warzenkäfer“, in [Ka 


| 


Abgereiſt: Hr. gr 


nach Breslau, 


Rzewuski, Gutsbeſitzer nach Polen. 
utsbeſitzer nach Zegortowice. Hr. La⸗ 


ladelphia die Religion in Entrepriſe nehmen, ſo in Newyork die 


Ehe. In den „Chineſe Aſſembly Rooms“ von Newyork werden 


jetzt „eine junge jchöne heirathsfähige 


Dame mit 25,000 Doll. 


Bei ei und „ein bekannter heirathsfähiger Gentleman mit 50,000 
{ icht eh Doll. Eigenthum“ ausgeſpielt. Die Galanterie bei Seite geſetzt, 
„Or. Dingelſtedt wird München nicht eher verlaſſen als nach welcher eine Dame zwei Männer werth iſt, koſtet das Loos 


N vollſtändig] auf beide Gegenſtände 1 Doll. Das Publikum ſoll obendrein nicht 

fein dürfte, Er begibt] die Kape im Sack gewinnen, die „ju 
dann nach Gotha, indem ſein fürſtlicher Gönner, der Herzog | ward in Perſon ausgejtellt! Hr. Verbam, jo heißt der größere 
eiſe ihn einge⸗] Fortſetzer Barnums, hat ein Comité von bekannten Männern 


nge ſchöͤne heirathsfähige Dame“ 


. 


laden hat, auf einige Zeit der Gaſt feines Hauſes zu ſein. Sein Do⸗ Newyorks gewonnen, welche dem Publikum Garantie leiften. Hr. 


micil behält Dingelſtedt in München. Gegen eine Augsburger] Aldermann Brigg, ein 
Zuͤglich feiner | das Publikum, gerieth in Verlegenheit, ſtockte — und ward wegen 
e Klage ein⸗ ſeines ſanften Erröthens von den anweſenden Damen für ven 


gegen ihn | 


eitung, die einen ehrenrührigen A 
Zeitung hrenrührig ei 


Theaterintendanz gebracht, hat Ding 
geleitet. al u 
* Eine Wette. In das ſtädtiſche Spital zu Pavia wurde 
kürzlich ein 24—25 jähriger Mann — ein Piemonteſe aus Gro⸗ 
pello ſterbend eingebra t, der mit einem Andern eſtritten hatte, 
welcher von ihnen einen härteren Schädel beſize. Ce kam 
ner Wette um 2 Lire und ein Widderkampf ſollte entſcheiden. 
warf den Einſatz auf die Erde und nahm hierauf eine Diſtanz 
von 15 Schritten, aus welcher beide mit ihren 


fo ftarfen Stoß, daß er mit geſprungener Hirnſchale 
e Der Sieger bos kallblüg die 4 Lire 
ieng in die nächſte Schenke, von wo er jedoch 
ensdarmen abgeholt wurde. lückli 
„ Barnum, der fo unglücklich endende glückliche 


auf Unverſchämtheit und Leichtgläubigkeit, der Vater des 


u tragen, feine „Amme Waſhüingtons,“ ein „Wollenes 
feine „Kleinkinderſchau“ verließen noch kaum das Gebiet 
ritäten, 


Newport verſteht man den Humbug letzt b 


y 1 5 gegen ein- einen 
ander rannten. Beim ſechsten Anlauf erhielt der = Pgenante einen] Opern 


ö age Humbug] ter ihr 
erſcheint gegen ſeine Nachfolger nur als Aue als Stümper; Alles für Einen Dollar! 
er wagte nicht die Spekulation auf's eigentliche moraliſche Gebiet] ſchen hervor, 
we Bam wurden — 
2 er Ra» lars gewinnen 2 Tr 7 

der geſchichtli turhiſtoriſchen Ausſtellung. ie „schöne junge heirathsfähige Dame 
ſchichtlichen ober na f er: wenn fie 2 Pe a agefelen wieder fort. 


entleman von dem Comité, trat vor 


„bekannten heirathsfähigen Gentlemann mit 50.000 Doll.“ gr 


alten, der ſich männiglich für 1 Doll. 


doch und erklärte Namens des Comité's, die junge Dame vor 
ſtellen zu wollen. Die Damen des Auditoriums waren e 
zu eis] aber die Geſichter der Junggeſellen erhielten hoͤhern Ausd 
Man] Pulſe jagten hörbar ſchneller. 2 


Und fie trat vor, im jugendlichen 
Dollar — ſagt das Programm; 


vor dem Publikum neigte; ihre 


Die Dollars 


i ver 
— 1 genommen, 


De ng mit zartem Noſa n * 
ußtlos] Theil ihrer weißen runden Schultern ſehen; U i . 2 
auf und] ſeidenem Kleide ſtreckte ſich ein handgroßes = n hervor; ko⸗ 


von einem] kette ſchwarze Locken rah mten das erröthende 


anbiete. Er erman 


nttäuſcht, 
ruck, ihre 


Glanze ver Sbm für 
i i abler 
= 5 einen 


beſetzt, 
ia eleganten 
chtchen ein, das 


Haltung war die Grazie 


. ! N d ſie da iR 
Spekulant] ſelbſt, die Tochter eines griechtjchen Gottes ſtan A, und hin⸗ 
häufte Merkur „unſichtbar doch nah“ 25.000 


ollars auf: 
egen aus den Bricfter 


Sprigregen im Mai der Schönheit, Er⸗ 


nicht Kühnheit, nur Dol⸗ 


reis — und Hr. Aldermann Briggs führte 


zum Leidweſen aller dol⸗ 


Amtliche Erlaͤſſe. 


N. 664. Edictal⸗Vorladung. (226. 23 
Vom k. k. Bezirksamte Zabno Tarnower Kreiſes, 
werden nachbenannte im Jahre 1857 auf den Aſſent⸗ 
platz berufene unbekannten Aufenthaltsortes illegal abwe⸗ 
ſenden Militärpflichtigen aufgefordert, binnen 6 Wochen, 
von der dritten Einſchaltung dieſes Edietes in der „Kra⸗ 
kauer Zeitung“ an gerechnet, in ihre Heimath zurückzu⸗ 
kehren und ſich bei dieſem k. k. Bezirksamte zu melden, 
widrigens dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge angeſehen, 
und als ſolche behandelt werden würden. 
Iſraeliten. 
Gebürtig im Jahre 1834: 
aus Rudno, Glückmann Kuhne 
„ Leg ad Partyn, Rosshal Schol 
Gebürtig im Jahre 1832: 
Ilkowice, Radwan Moses 
Gebürtig im Jahre 1830: 
Rudno, Glückmann Gummel 
Chri ſt een. 
Gebürtig im Jahre 1836: 
Otfinow Stoinska, Lissowski Stefan 
Zelichöw, Sierak Andreas 
Niecieczu, Witkowski Franz 
Leg ad Partyn, Sarmula Jakob 
Podlipie, Robak Ignatz 
Odporyszöw, Muszynski Nikodem 
Cwiköw, Lysik Josef 
Bobrowniki male, Kurtyka Stefan 
Gremboszöw, Bujakowski Albiti 
Olesno, Kucharski Franz 
Lisiagöra, Alsbos Ludwig 
Borusowa, Jytka Adalbert 
Nieciecza, Dembosz Johann 
Siedliszowice, Tuszyüski Stanislaus 
Smigno, Renkal Johann 
Pasieka, Smolik Karl 
Zabno, Kryeinski Longin 
Siedlec, Wojdatowicz Leon 
Gebürtig im Jahre 1835: 
Przedmiescie, Mencel Franz 
Wola Zelichowska, Guzik Peter 
Siedlec, Kasprzykoski Jakob 
Beleslaw, Kanstein Robert 
5 Lysik Josef 
Kanna, Karaskiewiez Franz And. 
Pawezöw, Szameit Thimotäus 
Kanna, Tomaszewski Alexander 
Otfinow Konopka, Lissoski Josef 
Czyzow, ernie Josef 
Zelichöw, Wieczorek Thomas 
Pileza Zelichowska, Piekarski Mart. 
Gebürtig im Jahre 1834: 


Haus: Neo, 


» 


4 
7 
10 


n 


n 


sy cu ug sy ne 
„ „„ EL SC ri 


„ 
LI sy wg Es zu w> 


„ Leka ad Siedle, Jasinski Anton „ 20 
„ IIkowice, Herzberg Klemens 7 10 
„Podlipie, Tomasik Stefan » 37 
Gebürtig im Jahre 1833: 
„ Pawezöw, Szameit Eugenius » 16 
„ Lukowa, Janiszeski Karl 5 9 
„ Koztöw, Samel Adalbert 5 6 
„ Pasieka, Kapusta Michael 5 33 
„ Chorazec, Litwora Nikolaus 5 14 
Gebürtig im Jahre 1832: 
„Siedlee, Sliwa Josef 5 12 
„ Pawlöw, Karas Franz % 31 
„ Niecieeza, Lechowicz Anton Pr 25 
Gebürtig im Jahre 1831: 
„ Lisiagöra, Bida Franz 5 257 
„ Pawlow, Chrzan Stanislaus = 20 
„ eka, Jasienski Ludwig 5 20 
„ Zukowa, Miklewiez Adolf 5 7 
„ Podlipie, Tomasik Josef > 37 


Gebürtig im Jahre 1830: 

Lubiczko, Jelenek Karl 4 

Leg ad Partyn, Chmura Hiazinth , 

+ K. k. Bezirksamt. 
Zabno, am 1. März 1857. 638 


3. 1013. Ediet. (272.3) 


Von Seiten des k. k. Bezirksamtes zu Biecz ter: 
den die nachbenannten militärpflichtigen Individuen zur 
Rückkehr in ihre Heimath binnen vier Wochen hiemit 
vorgeladen, als ſonſt dieſelben als Recrutirungsflüchtlinge 
behandelt werden müßten und zwar 
Aus Libusza: 

Geb. J. 1255 9 
1 


„ 


Dylag Andreas 
Remer Mendel 
Morgenstern Joſe 

. 
Mosson Barcholom, us Wojtowa: 
Koziol vel Hycnar Cas 
Machowski Nikolaus * 

Aus Ros diele: 


Nr. 


7 


„ 


[23 


Wozniak Basyl 


Aus Rzepiennik gu any 


Walesa Bartek ee; 
Klocek Barte Aus Moszers 688 » 72 
1 n 
Lehrman Meche Aus Su ß, 162 

3 „ 1886 
Schweid Jank Une Lipnikl: „ 123 
Szurek Johann Biecz „ 23 
2 1635ůÜ 


Bluch Jossel 
raut Jakob 
Borkowiez Majer 
Bieez, am 7. März 1857. 


Nr. 3457. 


Magazin wird am 30, l. J. eine öffentliche Behandlung 
mittelſt geſiegelten Offerte, auf nachſtehende Verpflegs⸗ 
Artikeln, abführt werden: 


ter lange und Kreuzſtoß. 


einlangen. 


eingeſehen werden. 


(324. 2 3) 


Fichten ſamen. 


(Pinus picea.) 


Kundmachung. 
Bei dem k. k. Rzeszower Bezirks Regie Verpflegs⸗ 


tenſamen à 50 fl. C. M. für deſſen 


1918 n. ö. Metzen Korn A 78 Pfd. 
1129 „ Hafer a 45 „ 


421 „ Zentner gebundenes Heu und 
901 Gebührs Klafter hartes Holz à 30“ Schei— 


zur geneigten Abnahme, gegen gleich 
Zahlung. 


7 


+ Vom Bandwurm bein schme 


r' 
in2 Stunden Dr. A. Bloch Wien Jägerzeil 528 N 


Nähere Bedingniße können bei dem obigen Magazin 
— 


Die 
Fettwaarenhand 


Florianer⸗Gaſſe Nr. 521 


Rzeszöw, am 19. März 1857. 


Privat- Anzeigen. 


Nr. 1632. Aufruf. (3271). 
Am 20. d. M. iſt im Schnellzuge auf dieſſeitiger 
Bahn eine Reiſetaſche und Hutſchachtel zurückgeblieben. 
Erſtere enthält eine Grundentlaſtungs-Schuldenverſchrei⸗ 
bung des Königreiches Galizien und Lodomerien (Ver⸗ 
waltungsgebiet Krakau) in Höhe von 900 fl. C. M. 
Der unbekannte Eigenthümer, welcher muthmaßlich am 
13. d. M. in Dresden ſich aufhielt, wird hierdurch auf: 
gefordert, obige Gegenſtände gegen Erſtattung der Ge⸗ 
bühren füt dieſes Inſerat und gegen Quittungsleiſtung, 
wie genügende Legitimation bei unferer Ober-Inſpection 
hierorts zu erheben. 
Ratibor in Ober⸗Schleſien den 25. März 1857. 
Das Directorium der Wilhelmsbahn. 


räucherte 


Schinken 


erhalten, welche um die billigſten Preiſe d 
ehrten Publicum angeboten werden. Für die 
der 
Gefertigte eines zahlreichen Zuſpruchs. 


Heinrich 
Tauſend Ducaten in Gold 


hat Niemand weniger zu verſchenken, als 


FIG ARA. 


ibt ihm der ungeheuchelte Beifall, womit ſeine Productionen auf dem Humori 
it ⸗Stonophon von einem dankbaren Publikum aufgenommen worden, 


Mit 1. April d. Jahrs 


u darum ein neues Abonnement auf dieſe illuſtrirte humoriſtiſche Wochenſchrift. Außergew 
nahme vorauszuſehen — .. ſtärkere Auflage möthig.. . - beeilen mit dem Abonnement keine 
.. eberzahlungen geſtattet. 

Man Pär kirt: bei der Redaction des „ ro“ in Wien Stadt 812, unt 3 fl 12 
ganzjährig 1 fl. 36 kr., halbjährig, 48 kr. vierteljäsrig mit direeter Poſtverſendung. 
25 Beſtellungsbriefe werd franco erbeten. 


Außer der Nedastion nehmen alle Bu 


2 


ſticon 


Mehr aber als 1000 Ducaten 
Geis: 


Preiserhöh 


Auf nachſtehende 2 der hervorragend ſten Mode: und Mufterzeitungen nehmen all? Buch 
lungen Beſtellungen an, insbefondere: in Krakau Julius Wildt. 


Unübertroffen an moderner Pracht, 
techniſchem Gehalt, Reichhaltigkeit und entſprechendem Preis. 


18. Nie Copien oder Nachſtiche. 118 


pariser und Wiener n Mo xITEU 


Damen 11. ( | de Modes et de Beaux 
Moden - eitung. ar. r 1857 


9. Jahrgang. 1 V ermehrt 


114 Kunſtbeilagen. a 
ohne Preiserhöhung. 


125 Bogen Text. 
eee 


re | - 
Paris, London, New-York, Leipzig, Wie 
Poststrasse 1. B. Graben, 618, 


Rue St. Anne 64. 35, Dean Street. 67, Liberty Street. 
Die Ausgabe 


Die Ausgabe in deutſcher Sprache erſcheint wie I 
bisher am I 8., 15. und 23. chen Wes, und durchaus verſchieden 
bringt das Modernſte von Moden, Lingerien, competenten öffent 
Tapifferien, Muſterzeichnungen, Patronen ic vollſte und Gelu 
Im II. Quartal unentgeltlich in allen 3 Ausga⸗ land in dieſem Genre Damen geboten hat. 
ben vermehrt durch: Costumes, lingeries, filet, b 
1 doppelt großes Tableau von Frühjahr-Confectio— tapıeseries find entzückend ausgeführt, ſo wie de 

nen für 1857. haltige Tert von ſpannendem Intereſſe. 
1 Muſikbeilage, comp. a ei 1 ? ie erſcheint a 

eife: 3 fl. für die 1. — 2 fl. für die 2. und 1 fl. 

1 für die 3. Auehab. * Ausgbbe. 


Den Unterſchied der Ausgaben bilden Mehrbeilagen von color. Original-Pariſer Kunſt bla 
Muſterbogen und Text bleiben ſich darin gleich. 

Die Bevorzugung der Iris von einer geehrten Damenwelt über 
kühnſten Erwartungen, da nicht nur 2 Auflagen gänzlich vergriffen 
tetem Anmelden auch noch nahe an 
2. 600 Abonnenten unbefriedigt bleiben mußt 

o überze 
kannten 24 und Brauchbarkeit dieſer beiden Damen⸗ 
ee Wöchentlich ſchnelleren Empfang (ber 


poſt unter Adreſſe, 30 kr. mehr beanſpruchend, un 


1 franco direct adreſſirt werden: 
ons⸗Betrag „An die Adminiſtration der Iris in Graz.“ 


84 Planches. 
300 Pages de texte. 
e 


„St. Petersbu 


Gostinnoy-Dwor. 


von der deutſchen — 


ſtieg im letzten Quartal ſe 
wurden, ſondern wegen 


Lieblinge. f 
eits am Erſcheinungstage 


(287. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Anton Ozaplinski, Buchdruckerei ⸗ Geſchäftsleiter. 


- u. gefahrlos 


brieflich. Medizin samt Gebrauchsanweisung versendbar 


lung 


at eine Partie der frifcheften und beſten ungariſche ge- 
hr > feifeheft ft a | aus dem Ballet, Eſmeralda getanzt, von Miſſ Lydia Tomp⸗ 


Echtheit 
Waaren garantirend, ſchmeichelt ſich der 


oͤhnlicht Theile 8 


® de PARIS et de VIENNE. 


in franzöſiſcher Sprache — 
6 wird von 
lichen Stimmen als das Pracht⸗ 
ngenſte anerkannt, was je Deutſch⸗ 


roderie, crochet, 


r im 8. und 23. jeden Monats im 
Preiſe von 3 fl. für die 1. — und 1 fl. für die 2. 


ende Thatſachen entheben uns jeder ausführlicheren Mittheilung über den aner⸗ 


> ) ſichert der Bezug durch Brief: 
d wollen in dieſem Falle Anmeldung und 8 


Speciſiſche _, N 
Barom.⸗Höhe Temperatur Richtun Anderung der 
au 1 na | Feuchtigkeit „ ia Fe | 5 a im 
in Parall. Linie | e n der Luft aufe d. Tage 
0° — 2 red. W Der Luft | Tr 
5 2 


2 Centner diesjährigen abgeflügelten ich 


Güte 


durch die Keimprobe garantirt wird, empfiehlt 


baare 


Das Forſtamt der Herrſchaft Demhi a. 
Der Oberföſter 


Offerte find mit dem 5% Vadium und Soliditäts (288. 13) th. 
Zeugniſſe zu verſehen, und müſſen längſtens Schlag 6 208 Er b 
Uhr Abends, am Behandlungstage bei der Commiſſion ee it. | 


heres 


K. k. Theater in Krakau. 


Unter der Direction des F. Blum und J. 
Samſtag, den 28. März 185 
Letzte Gaſt⸗Vorſtellung der 


Pfeiffer. 
2. 


Miss Lydia Tompson 


1. W. Akt aus der Oper die 
S u 


en otten. 


Heroiſche Oper von Meyerbeer. 
* 
r. Witz a 
1 als Gäſte. 
l. Schmidt f 
Perſonen: 

Margaretha v. Valoit, Königis v. Navarra. . Ftl. Schnaidinger. 
Grat. F Hr. Walzer. 
Ne de Nang is won. ee — * 
r ck Hr. Weigelt. 

I Deren EA r Hr. Demmer. 

22 ur DR ne a ae BR I 2 Te. Hr. Winter. 


| 


1 


1 


em ge⸗ 


Fleisch.“ 


und 9 


ung 


kr. 


hand⸗ 


R 
Arts 


Tg. 


r reich⸗ 


ttern; 


lbſt die 
ver ſpä⸗ 


en! 


1—3) 


Hoffmann senior. 


ee —·—— ö Hr. Hoffmann junior. 

r Hr. Barati. 

Valentine, Ehtendame der Königin a 

Urban, Page der Königin - rl. Vapelt. 
Valentin — — rl. Schmid. 
Naul de Rangis — r. Witz. 


Hierauf: 
2. PAS DE BUQUET 


on und Hr. Balletmeiſter Ferrand 


3. Nel v a 


oder die ſtumme Waiſe aus Uußland. 
Melodrama in 3 Akten von Hell. Muſik von Reifinger. 


Perſonen: 

Gräfin von Weſunne Frl 
Alfred von Ceſanne Hr 
chan ff Or 

Eder r d 
JJ ²˙ . ĩè ß ĩͤ r. 
— VVV * 
ertrud Duttiteul, ihre Erziehrin r. 
= — Miß Lydia T 


Preiſe ſind bekannt. — Anfang 7 


Walzer. 
Biege. 
ompfon. 


Uhr. 


Wiener Börse - Bericht 


vom 27. März 1857. 


Geld. Waare 
Nat.⸗Anlehen u 5% ı- „ 84½ 84% 
Anlehen v. J. 1851 Serie B zu 5% 92—93 
Lomb. venet. Anlehen zu 5/% : . 96—96½ 
Staatsſchuldverſchreibungen zu 5% 83—83 . 
detto NY 74% 174 
detto w Alamıı 65 (059 
detto 7 3% — 50½— 0 * 
detto 7 2 Ya 5 42— 427 4 
detto 5 1% . 16½—16 4 
Gloggnitzer Oblig. m. Rückz. 5% I6—— 
Oedenburger detto 3 94—— 
Peſther detto . N 95 —— 
Bunt er 2 R „1 94—— 
rundentl.⸗Obl. N. Oeſt. „ 5% . — 
detto v. Galizien, Ung: ꝛc. „ 5 b BAAR. 
detto der übrigen Ktonl. „5%, . 85½—86 
Banco⸗ Obligationen BELA 369% 
Lotterie⸗Anlehen v. J. 18334 319320 
detto „ 1899 2 189% 21397 
detto „ 1854 4% 100% 21097, 
Como-⸗Rentſcheine u . 114 A 
r — — 
Galiz. Pfandbriefe zu 4%. Wee 79—80 
Nordbahn⸗Prior.Oblig. „ 5%. ni, 86—86¼ 
Gloggnitzer detto „ 57% GM. 82827. 
Donau⸗Dampſfſchiff⸗Obl. „ 5%: 974 DER: 
Aoyd detto (in Silber) „5% 91—91½ 
3°, Prioritäts⸗Oblig. der Staats⸗Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ellſchaft zu 275 Franes per Stück. 113—114 
Aktien der Nattonalbant. . . . . . 1017-1018 
5% ier Sf der Nationalbank 12 monatliche — 6.9975 
Actien der Oeſt. Credit⸗Anſtalt 268½— 6 
T1. a 5 
„ „ Budweis⸗Linz⸗Gmundner Eiſenbahn. 2 1268 
F i Nord bung 202900 
„ „„ Ötaatseijenbabn: Gel. zu 500 Fr. 317—317½ 
„ „«Kaiſerin⸗Eliſabetb⸗ Bahn zu 200 fl. 
mit 30 pCt. . e e 192% 
„ „Süd ⸗Norddeutſchen Verbindungsbahn 109% —109 I 
" " Theißbahn ern DEE nn 103—103Y, 
„ „Lomb. venet. Eifenb. . ._. 2. 2862—262½ 
„ „ Donau-Dampfihiftiabrts-Gejellibait . 59759 
2 detto 13. Emilfin . . . . 594—595 
„ , Leh REN RE ER 426-428 
„ „Peſther Kettenbr.⸗Geſellſchh. 7678 
15 „ Wiener e e i 65—68 
„ „ Preßb. Torn. Eiſenb. 1. Emiſſ. 2728 
„ „ ⁶detto 2. Emiſſ. mit Priorit. 37—38 
Fürſt Eſterhazy 40 fl. . aa 176½% 765 
F. Windiſchgrätz 20% . 24 ½% —24% 
Gf. Waldſtein 20 u. a ' 26 —26 N 
„ Keglevich „ . RD 13—13% 
„ Salm „ 974.40 
„ St. Genois 0 7/ ; 38½—38% 
77 Fault 40 n rr 38—38 /. 
„ Clary 40 u 5 rt: 39—39 7 
nie 1 2 3 867 — 
ugsburg (Uso.) . -, ' ee 10 — 
Butareft (31 T. Sicht) rede 268— 
Conſtantinopel detto hang 457— 
Frankfurt (3 Mon.) N 103%— 
Hamburg (2 Mon.) - EA 767.— 
Livorno (2 Mon.) da 105 — 
London (3 Menn) Be 10.9%,— 
Mailand (2 Mon. MR, 103% — 
Rat Munz Ducaten-Agio a . a 
Napoleonsd oo 9 8.9— 
Engl. Spvereignd . . 10.14— 
N 0 . — — 
Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge. 


Abgang von Krakau: 


mbica ( um 12 Uhr 15 Minuten Nachmittag. 

nach Denia ( um 9 uns Minuten Abends. : 
Wien (Gum 6 uhr 10 Minuten Morgens. 

u Gum 3 ue 25 Minuten Nachmittag. 


Ankunft in Krakau: 


Mit zwei Beilagen. 


von Dembie ( um 5 Uhr 20 Minuten Morgens. 
| a um 2 Uhr ee Nachmittag. 
bon Mi ( um 11 Uhr muten Vormitta 
5 Wien (um 8 r 15 Minuten Abends. 4 


Sam ſtag 


. Beilage Zu Ur. 71 der „Krakauer Zeitung.“ 


28. Marz 1855. 


Nr. 841. Ediet. 


geladen, 
kehren und der 


ercmtlich⸗ Erläſſe. 


(180-3) 


Vom k. k. Bezirksamte zu Liszki werden nachſte⸗ 
hende zur heurigen Rekrutirung berufene Militärpflichtige, 
welche ihre Wohnorte illegal verlaſſen haben; hiemit vor⸗ 


binnen 4 Wochen in ihre Heimath zurückzu⸗ 
Militärpflicht Genüge zu thun, widri⸗ 


gens dieſelben als Militärflichtlinge angeſehen und als 


ſolche behandelt werden würden als: 


Vo rte Vor- und Zunamen. 
Aus Rybna, Piora Franz 
Czernichöw, Zawada Simon 3 
ni Cholerzyn, Miynezyk Stanislaus 34 
" Kleszezow, Krawezyk Hiazint 20 
2. Rgezna, Klis Kaſimir 136 
Przeginia duchowna, Gruca Lukas 74 
Alexandrowice, Domauski Andreas 1 
Rataniec, Stawowiak Peter 4 
Dabrowa, Fugiel Joſef 43 
ki „ Woralski Joſef 32 
* „ Pacult Joſef 27 
7 „ Pijanowski Martin 48 
„ Lobzow, Pawlik Joſef 42 
„ Nowawies narodowa, Malocha Matheus 56 
„ Rybna, Platek Kaſimir 275 
„ Zwierzyniee, Nowacki Franz 67 
8 5 Baezyhski Michael 89 
„Alexandrowiee, Baster Joſef 6 
2 7 Rybka Stanislaus 12 
„Balice, Gibek Andreas 41 
„ Baezyn, Tataruch Florian 5 
„ Burow, Baster v. Bator Joſef 19 
„ Cholerzyn, Szpitalny Stanislaus 64 
„ Cyxernichow, Dudek Adalbert 14 
„ Mocek Johann 21 
5 5 Wolek Anton 93 
‚‚ Jeziorzany, Kotula Sebaſtian 26 
„ Kaszow, Wiatr Stanislaus 38 
A 5 Boron Joſef 126 
3 x Bator Gregor 166 
„ Klokoezyn, Plywaez Johann 35 
„ Nowawies narodowa, Zagörski Johann 24 
Russoeiee, Bolek Stanislaus 6 


„ Wolajustowska, Krzeszezkiewiez Kaſper 3 


„ Wolowice, Kus Franz 15 
„ EN Jasiolek Joſef 118 
„ Baliee, Droszez Mathias 36 
„ Brzoskwinia, Janus Bartholomeus 18 
„ Cxernichow, Madej Adalbert 56 
„ Cuzernichowek, Czyz Jobann 45 
„ Kaszow, Sabura Joſef 29 
5 Riska Paul 91 
2 Szwejda Matheus 112 
"  Morawiea, Kuezowski Stanislaus 7 
7 Just Norbert 3 


4 Nowawies narodowa, Mucha Martin 21 


„ PFriedlein Ludwig 32 
” > 37 
Nowawies szlachecka, Jarosz Simon 37 


nia narodowa, Cebularz Joſef 23 
reg : Stachok Midaet 44 
5 Mika Klemens 59 
„ . * „ 5 2 a 15 
Russocice, — ” 
zna, Igla Jako 
— Karl 58 
= Dybek Michael 1 
Zwierzyniee, Krajowski Joſef 91 
Ratonice, Stawowiak Peter 4 
Kaszöw, Boron Johann 195 
Pasieka, Socha Thomas 4 13 
Nowawies narodowa, Pachel Franz 25 


Cholewinski Theofil 2 
72 
12 


7 


szlachecka, Harmatys Jakob 


Piekary, Szywacz Thomas 
Przeginia narodowa, Swolkin Ludwig N 
duchowna, Gruca Johann 4 


Raezna, Szpitalny Auguſtin En 
Rybna, Baranik Franz = 
Balice, Kudelki Vinzenz RR 
Czernichow, Eukaszkiewiez Theofil 23 

„ Madej Johann — 
Klokoczyn, Piwowarezyk Johann 15 
Nowawies slachecka, Zak Joſef 40 
Piekary, Szewezyk Joſef 16 
Wolowice, Urbanik Franz 104 
Zagacie, Grzesiak Paul 13 
Mydlniki, Morys Joſef 33 


Brzoszkwinia, Kolodziejezyk Johann 10 
Bronowice wielkie, Michalik Adalbert 7 


", ” Dzieza Joſef 82 
Czernichowek, Budek Johann 42 
Klokoczyn, Pacula Johann 18 


Przeginia narodowa, Bukowski Johann 72 


1 7 Baluszek Joſef 15 

„ duchowna, Cukier Joſef 12 

„ " Kue Adalbert 65 

Z 5 Tadus Johann 112 
Russocice, Zabaglo Paul 72 
5 Knapik Lukas 80 

ze Kubasik Peter 76 
Raczna, Kucharski Joſef 94 
Rybna, Grzywa Joſef 107 
„ Cucdlak Vinzenz 105 
Wojowice, Przebinda Peter — 


K. k. Bezirksamt als Gericht. 


Liszki, am 26. Februar 1857. 


HM. Geb. J. 
102 1836 


71 


Z. 580 pol. 


Edictal⸗Vorladung. 


Vom k. k. Bezirksamte zu Altsandetz, Sandecer 


vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edictes in der 
Krakauer Regierungszeitung angerechnet, hieramts um fo 


gewiſſer zu erſcheinen, 


und ihrer Verpflichtung der ange⸗ 


ordneten Stellung auf den hierſeits beſtimmten Aſſent⸗ 
platz um fo gewiſſer nachzukommen, als nach Ablauf 
dieſes Termins dieſelben nach den Rekrutirungsvorſchrif⸗ 
ten als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden würden. 


Aus der Gemeinde Olszanka: 
Johann Kraus 


„ Nikolaus Rams „% 

„ Aus Golkowice: } 
„ 1Barthoiom Sokot m; 1832 
15 Aus Gostwiea: . 

1835 Lorenz Banach . 1831 
7 Aus Swirkla: 
„Thomas Kozuch 27 1836 
1 Aus Biegonice: 

„ Salomon Silber ö 2 „ 
. Aus Altsandez : 

„ Franz Zwolinski E . 185 
7 Joſeph Golonka ® 5 834 
„ [Adalbert Kalisz 75 0 
„ Michal Ozga „ 1833 
%, Joſeph Chmura ” „ 

1834 Martin Dudzik 2 Z 
„ Jahob Zakrzewski 80 „5 
„ Anton Fabry . 1832 
„ Jokann Bonk 7 1831 
„ Joſeph Salasiewiez 1 a 
„ „ Weber ei ” 
. „ Zwolinskl 5 ” „ 
„ Aus Brzyna: 

„ Nikolaus Duda : „ 1835 
2 De Aus Baraice Po 
„ 9 2: 
„ Stanislaus Szlaga „ 13836 
7 1 Aus Lomnica: 
7 Tocze ; 3 
m Dias Sgezesniak „ 
5 5 Adalbert Zywezak 1 1832 
— slaus Jarzembak 
1834 Stani Plak „ — 
Kaſpar 2 7 ” 
5 Adalbert Polanski 5 5 
Michal Fedor er 1831 
„ Aus Nendörfel: 
„ Zauab Kuröwski „ 
en — Aus Kokuszka: 
„ Anton Wojakiewiez ” 1835 
„ Zoſeph Kowalski = 1831 
„ 
. Aus Obidza: 
1 Adalbert Galezowski 5 1835 
27 — Kijas 7 „ 
7 8 Babik 7 75 
7 8 Tuczynski % 1834 
4 Johann oinasiak Z 1832 
„ n Pierzebala er 1 
7 Mich . Aus Oblazy : 
fa Abe Driedzina = 1836 
„ Adalb amiak „ 4 
ji „ 5 1835 
„ 5 * v 
1833 | x... Aus Piwniezna: 
1832 Samen ‚Klimezak 5 1836 
Jos waro, a ; 
j Selen Koral = 7 1 
8 Adam as Gardon 7 7 
„ a 8 limezyk 57 1835 
ul Piy, 
77 M owar 77 7 
Mich Pajak ’ 
„ i dl [2 4 
‚ i oral „ 7 
5 een Gumulak 5 1834 
* 
n Twarög 7 7 
1831 7 10 0 . 1833 
7 9 
„Micha urka 77 u 
er Sohn Gomulak 2 x 
„ Srezyrba ” „ 
77 7 ers 
„ Vinzenz N 7 1832 
„ Sebaſtian x 5 „ „ 
2 Vinzen 1 idowicz 1 7 
15 Mathias Wojakiewiez ER 5 
1838 | peter B; Czerwiüski 5 G 
1830 lernadzki 5 E 
Simeon Wolski e 
5 7 
„ Andreas Jarzembak 
„Johann 7 m 
. Gumulak 
„Albert D} " „ 
„Andr Ugosz FF 1831 
„ e ne Son 
Aus Przysietnica: 
5 .. Stanek 5 1836 
iskaus Nastalski „ 1883 
[Martin Wi 3 ” } 
itowski 5 1831 
7 Aus Rostoka: 

1830 Johann Zbyszöwski 7 1835 
” Joſef 7 „ 1833 
„ Adam Okızos „ 1832 
8 Michal Pustulka 1 5 

Stanislaus Okrzos 1831 


[2 
Vom k. k. Bezirksamte. 


Altsandez am 25. Februar. 


Geb⸗Jahr 1836 Hs-N. 22. 
835 


1 


„ 


, 


[23 


(489. 3) 3. 871 p. 


Edictal⸗Vorladung. 


(190-3) 


Z, Vom k. k. Bezirksamte Kolbuszow werden nachſte⸗ 
Kreiſes werden nachbenannte zur heurigen Stelluug auff hende illegal abweſenden Militärpflichtigen aufgefordert, 
den Aſſentplatz berufene, jedoch abweſende militärpflichti-[binnen 4 Wochen von der Einſchaltung dieſes Edietes 
ge Individuen hiermit aufgefordert, binnen vier Wochen gerechnet, hieramts zu erſcheinen und der Militärpflicht 
zu entſprechen, anſonſten dieſelben als Rekrutirungspflücht⸗ 
linge angeſehen und als ſolche behandelt werden würden. 


Aus Kolbuszow Markt. 
Anton Kurdek f 
Aus Kossowy: 
Vinzenz Czachor 
Aus 
Jakob Sajdak 
Martin Tokarz 


> „ 
Kolbuszow görna: 
h 143 
RD, 140 
Aus Niwiska: 


„ 


Haus-Nr. 187 Geb⸗Jahr 1836 


1834 


7 
1833 


Ludwik Sadowski 15 23 75 1834 

22. Felix Gawrys f y 29 7 1833 

22.08 Aus Domatkow: 

23. | Andreas Czudo 1 20 55 1831 
Vom k k. Bezirksamte. 

47. Kolbuszow am 26 Februar 1857. 

30. Einberufungs⸗Ediet. (191-3) 
207. Die nachſtehenden vom Haufe illegal abweſenden 
194. militärpflichtigen Individuen, und zwar: 

350. Aus der Gemeinde Bistoszowa: 

28. Albert Try bulec Haus⸗Nr. 7 Geb⸗Jahr 1836 
207. Johann Witalis 405 5 775 34 5 1855 
327. us Brzozowa: 

534. „ Steępek „ 220 1836 
433 „ Ciesielezyk een eee 

— Joſef Ramian „ 4 - * 
120.]| „ Wojeik REN, 170 1 1834 
373. Aus Golanka: 

407. Blaſius Wasik a n * 1830 
Aus Gromnik: 

25.] Peter Uchwat „5, 123 77 ai 

5. Aus Joniny: 

Andreas Pigtek 1 28 „ 1836 

52 Aus Lubeza: 

Joſef Genza 7 167 „ 1 
118 ae Kamien 72 172 7 7 

58 Johann Nigosz 15129 $ ii 
42. Aus Ryglice: 8 

Joſef Bogdanowiez es 8 
89. | Johann Duda 27 102 „ # 
5 Jakob Idziak 7 Meier 3074885 

Anton Jekot „ „eee SR 

110. Bartolomeus Jekot 1 11 5 1834 

Adalbert Kalita N 158 1 1835 

17. Franz Pawlowski m 17 7 1836 
8 Stanczyk * 44 F 55 
41. Ludwik Dudek e a * 22 5 

Mathias Klimek 55 236 * 1835 

13. Leon Krogulski [77 19 "„ 7 

49. | Joſef Sojka 1 Rn 

57. Thomas Zajge ER, 261 7 1833 

62 Aus Zalassowa: 8 
114. Joſef Chrupek 7 281 7 1836 

30. | Jakob Firmuga 5 182 7 17 

„ Kawa 5 129 „ 55 
Gatus Majchro Pr 48 „ 5 
7. Jakob Smagacz gi 10 F, 5 
1. Andreas Tulieki 7 1 25 

— Imerden aufgefordert binnen 6 Wochen in ihre Heimath 

zurückzukehren, widrigens ſie als Rekrutmungsſlüchtlinge 

103. |angefehen, und nach dem allerhöchſten Patente vom 4 


3. 976. 


J.] März 1832 behandett werden würden. 


Vom k. k. Bezirksamte. 


Tuchöw am 27 Februar 1357. 


Edictal⸗Vorladung. 


— — 


194.3) 


Vom k. k. Bezirsamte Ropezyee Tarnower Kreiſes 


werden nachbenannte militärpflichte Individuen aufge— 
fordert, binnen 4 Wochen von der 


inſchaltung dieſes 


Edictes gerechnet, hieramts zu erſcheinen, und der Wehr— 


Aus Srednie: - 


| Kosydar Michael 
Adalbert Oles 
„ Blaſius „ 


Aus Glinik: 
Eiſig Rock 

Aus Ropezyce: 
Kamil Gadzinski 


Samuel Kirsch 
Fiſchel Hisiger 


Aus Brzeziny: 


Thomas Baran 


Johann Dzikowski 
„ Onga: 


Salamon Sacher 


Aus Wielopole 


Joſef Lopuszynski 


Thomas Ciolkosz 
Stefan Swirad 


Abraham Lipman 


Aus Konice: 


Joſef Blazejowski 


Aus Szkodna: 


Joſef Wielis 


Aus Zagorzyce: 
Paul Jasinski 


pflicht zu entſprechen, widrigens dieſelden als Rekruti— 
rungsflüchtlinge behandelt werden. 


Haus⸗Nr. — Geb.⸗Jahr 1835 
79 


” 


5 9 „ 1883 
„ „ Bd 
16 „ 1835 
nn 
„„ 
" = „ 77 
18 1832 
i 
„ ies „ 189 
1 — „1896 
7 35 [77 1834 
„ ü 7 1833 
„ 44 ” „ 
„ 31 „ 1834 
„ „ 1833 
30 
4 " nv 


Andreas Walezyk  Haus-MNro. 

Johann Szum N 

Sohen Lippmann 0 
Aus Gnqjnica: 

Adalbert Rojek 5 
Aus Pstragowa: 

Franz Jawor = 

Stefan Pasko 25 

Michael Moskwa WERE 
Ropezyce am 26 Februar 185 


Ediet 


3. 633, 


handelt werden müßten, und zwar 


aus Ulanòw: 
Nicalek Martin 
Kara Thomas 
Umiejski Martin 
Praeik Ludwig 
Babenski Stanislaus 
Pedrak Johann 
Buczko Andreas 
Puskarezyk Lucas 
Puskarezyk Thomas 
Zwolak Adalbert 

aus Bieliny: 
Niepon Joſef 
Sieezka Joſef 
Pachla Johann 
Puskarezyk Michael 

aus Dabröwka: 
Bienko Johann 
Aus Domostawa: 
Zurawiee Adalbert 
Kurlej Johann 
Rekas Johann 
Kopka Bonawentura 
Fedorowski Joſef 
Byk Andreas 
Garbaez Johann 
Zurawiee Franz 
Federowski Martin 
Zurawiee Anton 

aus Glinianka: 
Wisniowski Michael 
Stasiak Johann 

aus Golce: 
Mazur Stanislaus 


Banasiak Albert 


aus Huta de 2 
Wajtak Franz 1 
Mazur Adalbert 

aus Jarocin: 

Bzdyra Michael 

Mayeiak Adalbert 

Pachla Johann 

Bzdyra Ludwig 

Roman Johann 

Jonik Johann 

Tomczyk oder Domezyk Michael 
Roman Johann 


aus Kurzyna mala: 
Siembida Johann 
Rochmanski Vinzenz 
Brzezowski Franz 
Siembida Lukas 
Matusiak Anton 

aus Kurzyna wielka: 
Czayka Lorenz 
Sikora Bartholomeus 

aus Katty: 2 
Kosiak oder Kurzewski Bonawent. 
Katta Johann 

aus Kiyzöw: 
Palka Valentin 
Kosciolek Martin 
Tofil Joſef 
Maziarz Martin 
Kozyra Martin 
Insiak Johann 
Pehelka Johann 

aus Pyszniea: 
Wronski Valentin 
Drelich Nikolaus 
Schnell Valentin 
Cholewinski Michael 
Spira Joſef, Jude, unkonſcribirt 
Sikora Theodor 
Dolowy Anton 
Gottlob Anton 
Ansak Martin 


aus Rauchersdorf: 
Pee Ambroſius 

aus Studzieniee: 
Debski Martin 
Ludwig Martin 
Gorezyca Florian 

aus Szyperki: 
Piskorowski Andreas 
Koziol Johann 
Piskorowski Theodor 


66 Geb.⸗Jahr 1833 


31 


30 


141 
274 
177 
% 


8.3. 


” 


1 


1836 


7 


1834 


(195-3) 


womit nachſtehende zur Rekrutirung des Jahres 1857 
berufenen, illegal abweſenden Militärpflichtigen aufgefor⸗ 
dert werden, binnen vier Wochen vom Tage der dritten 
Einſchaltung dieſer Kundmachung in dieſe Zeitſchrift hier⸗ 
amts ſich zu melden oder ihren Aufenthaltsort anzuzei⸗ 
gen, als ſonſt dieſelben als NMekrutirungsflüchtlinge be⸗ 


15 geb. 


331 

29 
145 

47 
324 
355 
451 
109 
404 


33 
50 
60 
87 


71 


1836 
77 2 

1835 

1833 


Vom k. k. Bezirksamte Brzésko werden nachbenannte 
für das Jahr 1857 zur Stellung auf den Aſſentplatz 
berufenen Individuen hiemit aufgefordert binnen 6 Wo: 
chen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edikts 
im Zeittungtblatte in ihre Heimath zurückzukehren, und 
ihrer Militerpflicht zu entſprechen, widrigens dieſelben 


als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden. 
Aus der Gemeinde Brzésko: 


Schloime Kallmann 


Salomon Nirnberger 55 1833 
Wolf Tymberger 5 1835 
Iſaak Pflanzer 5 
Salamon Steger 5 1836 
Leib Reiserer 4 1831 
Aus der Gemeinde Biesiadki: 
Joſef Cięciwa 5 1834 
Andreas Rogösz 9 1836 
Aus der Gemeinde Czchöw: 
Michael Siciuszka 5 1831 
Franz Wawryk 5 1835 
Chaim Schmul 4 1831 
Martin Lobodzinski 5 1835 
Johann Galek 5 1836 
Florian Buczeuski 5 1835 
Lorenz Sokolowski 17 1833 
Adalbert Prokop — 
Adam Wiszniowski „ 1830 
Itzig Weiss 1 1836 
Aus der Gemeinde Dobrociesz: 
Johann Augustyniak ® 1832 
Andreas Zelek 1836 
Aus Doly: 
Ignatz Juszezyk 5 1832 


Thomas Kotelski 


Michael Piechnik 3 
5 Aus Gnojnik: 
Thomas Horosin 


Johann Korta — 
Aus Grady: 
Ferdinand Bezdek F 


Kaſpar Maslak 7 
Aus Jadowniki: 
Johann Wojeiechowski 


i Aus Iwkowa: 
Adalbert Baginski 5 
Martin Kozdron Mi 
Martin Stachon Br 
Aus Loniowy: 
Vinzenz Bodura 5 
Valentin Gorgol n 


Laurenz Mareeik 


Aus Maszkieniee: 
Sofef Zielinski n 
Aus Mokrzyska: 


Martin Zarty rec 
Stanislaus Bu Zölty 2 


n 
Aus Bueze: 
Stanislaus Maraki, 5 


Alexander Marakiezy 
Aus Okoeim: 
n 

Aus Perla: 


3 Fladro 
Bartholomen zus Norm 4 


Schmul Nesselgrün 
= Wolf 


1836 


Aus Druszkow pusty e 


n * 
Aus Gosprzydowa. 
. 832 


1835 


ski 2: 
Peter Dobra Kl Pombka si 1831 
Valentin Pigta vel Kudlacz „ 1836 
Johann Filipski 2 = 
Mathias Grzyb Aus Tworkowa: 105 
Juana * 5 5 
Johann Jarosinski „5 
Aus Tymowa 1833 
Adalbert Grzabel 1831 
Stefan Panek 1 8 
us Uszew: 
Adam Pizdor 8 1832 


Adalbert Pasek 


Geb. J. 1832 H.⸗N. 1 


Paszko Alexander K.⸗Z. 28 geb. 1832 Jakob Morawa Geb. J. 1836 HM. 133eiag 118. Johann Rad wan 116. und ee 
Gumiela Joſef „ 25 „ 8 dreas iR # er Her 15 e g e e 15 15 
aus Wulka Tanewska: ohann Bober 3 us Budzow: Johann Rzadek N. 13. omas 
Antosiewiez Andreas 7 24 7 1836 Simon Silberspit⸗ - 5 5 188 : atuszak 28. Thomas Lampart 69. Johann “Chra- 
Insiek Johann „ 52 „ 1831 Schul Wolf 4 1832 „ 130 pek 259. en 7 5 an Strgezek 
Maziarz Anton F 40 „ 1881 Aus Wojakowa 294. Joſef Maslonka 114. Joſef Burliga 15. und 
u Ulanow Juden, als: 0 88 8 Ze 1855 8 9 Simon Ss 1 55 EN 
Plohn Enger 192 „ 1836 Karl Szyszko „ Vom k. k, Bezirksamte. 
Berl Karpf Schwel 15 179 15 M 210 A 17 5 u „ 84 Maköw am 28. Februar 1857. 
Chajet Wolf . 56 oſes Aftergu 5 2 2 . a ans 
Kom Chaim „ 2786 „ „ Mathias Slawek „ 1835 „ 173. 802. Edictal⸗Vorladung. (200. 3) 
Schub Chaskel 5 1 „„, „ Pantaleon Rodzinski 2 1832 „ 49 Vom k. k. Bezirksamte in Czeszkowice, Sandezer 
Sehleyen Jakob * 249 „ „ Vom k. k. Bezirksamte. Kreiſes, werden nachbenannte unbefugt abweſende Mili⸗ 
Kinwald Schaja unkonſkribirt „ 1835| Brzésko am 28. Februar 1857. tärpflichtige aufgefordert, binnen 3 Wochen nach der dritten 
Wai dete Berl Wolf 15 pe „ 105 88 Einſchaltung dieſes Edictes in 10 Krakauer 1 in 
a anke 7 n N. 964. pol. £ 197. 3) ihre Heimat zurückzukehren und ſich hieramts zu melden, 
Pe ee Salomon 7 2 1 64. 5 Ediet. 0 N widrigens dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt 
ro eifor 75 7 8 A f Kreiſes werden müßten. 
244 Vom k⸗ k. Bezirksamte Mako w Wadowicer Kreiſes N 
e e „ 244 bwerden nachbenannte illegal abweſende und zur heurigen Kr ee 55 8 Steiner 1. Wende 
Horowitz Hennoch 248 1832 Stellung auf den Aſſentplatz vorgemerkten Militärpflich⸗ M 1 en 87 5 46. Ant 87 u anski — 
Schopf Schmul ene tigen Individuen aufgefordert innerhalb ſechs Wochen Sofef W it 4855 84755 5 Welti 39. ep 
ine 1 Dawid 5 16 Inach der dritten Einſchultung des gegenwärtigen Edikts . Bax uk ichae * 
Schleyen Benjamin „ 24% „ „ [in ihre. Heimat zurläckukebnen, und der Wiluctpficht Adalbert Kwiatkowski N. 14. Michael Jonas 36. 
En Salomon x 268 f „ zu entſprechen, als ſonſten dieſelben als Rekrutirungs⸗ Chaim Tauger 25 8 Ber ah j 
ichtli b werden, als: za 
Gross Leib „ b enen nn iu Von Cieszkowice: 
Vom k. k. Bezirksamte Aus Maköw: Sofef ‚Ikow rohski N. dd. ni ge Jakob Drieza N. 303. Jakob Adamezyk 196. Mi⸗ 
Ulanow den 25. Februar 1857. e Se er ee a die. chael Blicharz 43. Paul Blicharz 274. Alexander Ja- 
“ az 196.3 Sl Josef Ole rg Sehe Mareysiak 145, | Sihski 269. Michael Janas 132. Franz Skawinski 131. 
3. 768. Ediet. 196.8) En Mathias Blicharz 274. 


Joſef Wilk 151. Andreas Wilk 151. Andreas Pia- 
tek 270. Adalbert Ceremuga 309. Joſef Koziana 
338. Joſef Motek 376. Franz Mierzwinski 405. 
Joſef Slizowie 408. Matheus Biskup 62. Johann 
Stanaszek 221. Jacob Stanaszek 234. Joſef Bu- 
ezala 242. Joſef Zareba 280. Kontius Koziana 
339. und Jakob Kozuszek 410. R 

Aus Biala: Johann Borowy N. 21. Blaſius Pi- 
eek 81. Johann Czarny 163. Kaſimir Szafraniec 
198. Andreas Dudrak 220. Johann Koziol 52. 
Joſef May 107. Joſef Radwan 187. Adelbert "Bo- 


Von Jamna und Potoki: 

Michael Dzeziuski N. 8. A N 
ſius Dyngosz 3. Vinzenz Mikos 18. Stanislaus Ja- 
kubik 23. 

Von Jastrzebia: 5 

Jakob Kiolbasa N. 103. Michael Wierzehowiee 57. 
Jakob Kowalski 137. Joſef Kiolbasa 13. Adam Wierz- 
chowiee 57. Paul Gargas 16. Bartholomäus Jurkie- 
wiez 143. 

Von Jasienna: Thomas Blaszezyk N. 83. Paul 


77 [rowWy 21. i 8 
131| . Aus Juszezyn: Laurenz Biedrawa N. 30. Io: 3 = — 18. 
208 ſef Pigstka 39. Johann Karezmarezyk 129. Joſef Thomas Potok N. 19. Mathias Potok 19. 


Kardas 176. Johann Lezew 177. Michael Niton 
184. Joſef Medrala 254. Kontius Polak 280. Jo. 
hann Suszezynka 97. 

Aus Grzechynia: Joſef Tatara N. 13. Johann 
Glowicki 44. Adalbert Kudzia 60. Michael Glowi- 


Von Kasua dölna: Bartholomäus Lesniak N. 6. 
Von Kasna görma: Benedikt Szezepanik N. 2. 
Von Lipnica mit Niecew: 


kob Gurski 106. Peter Winiarski 145. Andreas Gad 


2 [cki 72. Thomas Stopka 95. RN, Zemlik 115 Abrtulwſer 
9 Joſef Droszez 163. Klemens Byezak 170. Johann N = ' 
33 5 — 226. Johann Sulka 277. Johann Kudzia in ar: Thomas — 3 
5574. und Michael Polak 176. N on > mo: . RR LET 
88 Aus Zarnowka: Joſef Bekas N. 8. Joſef Sye 9 085 1 = 1 
10751. Johann Glod 102. Johann Adamezyk 110. Bon Ki us earbafe Grunbauff RA 
166 Kantius Szezepaniak 135. Johann Matyja 145. — n Arn 
1770 Martin Stopka 184. Joſef Johezyk 199. 791 TT 
Ba 8 M 12 Johann Stanek 262. und Michael | Johann Cywihski N. 34. Andreas Kositiski 55. 
39 55 / Laurenz Kozina N. 86. Kantius Von Brusnik: Blafius Kokosza N. T. 


Aus Zawoja: a 
Mazur 125. Jeſef Chowaniak 242. Peter Prorok 
306. Jobann Polak 316. Klemens Fujak 351. Joſef 
Zajac 394. Math. Zajae 407. Joſ. Zemlik 422. Andr. 
Malik 45 2. Mathias Samoliezyk 465. Peter Knapezyk 
465. Blaſius Guzik 478. Johann Trzebuniak 481. 
Michael Marek 483. Johann Baran 530. Mathias 
Kobiela 541. Joſef Siwiee 577. Joſef Bubiak 647. 
Thomak Bubiak 648. Joſef Smyrak 651. Joſef 
Lassek 707. Joſef Budzowski 751. Klemens Trzop 
762. Joſef Waytyezko 781. &imvn Mazur 812. 
Klemens Salata 818. Klemens Chowaniak 842. Koa. 
ftantin Rudnicki +54: Johann Toezek 856. Johann 
Borowy 879. Michael Buglon recte Orawka 125. 
Klemens Kostyra 136. Adalbert Malik 143. Jofef 
Giertuga 238. Klemens Bogunia 267. Adalbert Ko- 
zina 507. Adalbert Marek 545. Peter Danezak 
632. Stanislaus Szezurek 1 4. und Andreas Ba- 


Von Gurowa: Ignaz Schmid N. 18. 
Von Jankowa: Jakob Jandura N. 23. 
Von Tursko = Franz Rutka N. 3. 


Ediet. (205-3) 


Vom k. k. Bezirksamte Zassow Tarnower Sreifes 
werden nachſtehende für das Jahr 1857 zur Stellung 
beruffenen abweſende Individuen aufgefordert, binnen 4 
Wochen, vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edie⸗ 
tes in ihre Heimath zurückzukehren oder ihre unbefugte 
Abweſenheit zu rechtfertigen, als ſonſt dieſelben als Re— 
krutirungsflüchtlinge behandelt werden. 

Aus Bren ossuchowski: 

Klemens Zabek N. 54. Sebaſtlan Gasior 22. 

Aus Czermin: Martin Paluch N. 22. Andreas Klich 
88. Staniſlaus Paluch 22. 


Aus Dabie: Staniſlaus Dubiel N. 55. Adalb. Cio- 
lek vel Kowal 71. 


242 [bert Zemlik 91. ) Joſef Way- . 

242 15 110 239. Adalbert Bednarezyk 241. Johann] Aus Dulena 0 Joſef Siembab N. 65. 

23 |Migas 252. Johann Szkolnik 268. Peter Marsza-| Aus Gorki: Mathias Kokoszka N. 22. Thomas 
110 [lek 271. Moiſes Goldberger 301. Blaſius Slec 16. Turkot 8. Adam Laz 21. 


Aus Hohenbach: 


Filipp Krieg N. 24. Georg Müller 51. Heinrich Schi- 
7. Joſef Kronka nal 43. Heinrich Uhlm 16. Michael Herrmann 32. 
Rusin 197. Joſef 
Adalbert Bachul 255. 
Aus Koyszowka: 
Drobny 50. Johann 
59. Johann Buda 7“. 
Brzanka 101. Laurenz 
Dyrda 40. 
Aus Wieprzee: 
Wyrobek 21. und 
Nr Mareöwka: en 
und Thomas Sznurezak 9° 0 
e: Johann Danek N. 32. Schaja 
er und Ignaz Szancer 191. f eee eee 8. Johann Adamezyk 56. 
Aus Binkowka: Bartholomius Malina 48. Jo: Kaſpen 255 Gli 10. Jahn 6. Michte Pajak 
fef Knapezyk 55. Michael Stachon 61. Thomas 47. Martin Glica 10. Johann Wröbel 14. Michael 
Michael Polanski 24. Vinzenz Ry- Czuber 6. 


Miskowiee 32. und Thomas 
bende, Ifkod Daktyl N. 12. Kaſpar Daktyl 12. 

Johann Miskowiee N. 21. Joſef Aus Laczki brzeski: Joſef Boniewski N. 1. 
Joſef Kania 47. Aus Lyssakow und Eyssakowek: Konſtantyn Leo 
Adalbert Wegrzyniak N. 33. Mrozůowski N. 23. Joſef Pezonka 19. Jakob Wasyl 2. 

Aus Mokre: Johann Kojecki N. 21. 
Aus Ottalez mit Wola: 


152]Stachura 68. I > rtynia: Joſef Ilus⸗ 
. o Szezepaniak 60. Johann Ma- Aus Partyma: Joſef 'Tluszez. 
148 marezyk Se ak 2 Andreas Kazmier- Aus Podole: Ludwig Maday N. 45. 
. = ar“ orbiel 148. Anton Kania 1783. Aus Preclaw: Alexander Kaliszewski N. 84. Abam 
* ee En Kantius Goryl 220. Kaſmir Kaliszewski 156. Feivel Franeblau 63. Feivel Franc- 


Jo⸗ 


Aus Pigtkowiec: Johann Skaza N. 1. 


Aus J : 
Sonachowka: Aus Przerytybor: Thomas Jakobus N. 13. 


77. Kantius Kachnie 99. 


Von Grodek und Kobyle: Laurenz Gwizd2 N. 20. 
rt Zemina 10. Bla⸗ 


Stanislaus Kurek N. 119. Jettel Popiel 120. Jas] d 


Anton Cxapliöski, 


Aus Radomysl: Johann Solarski N. 46. Stanislaus 
Michalecki 27. Ludwig Kuczkowski 217. Michale 
Machay 6. Blaſius Lesniowski 188. Naftali Wider 
147. Abraham Rosenfeld 119. David Kanarienvogel 
279. Don Isler 135. Hil Spatz 141. Joſel Beerl 286. 
Jakob Feigenbaum 85. Het rienvogel 279. 
Herſch Feith 234. Pinkas Fela 9. 

Aus Ruda: Mathias Setera N. 39. 

Aus Surowa: Johann Majocha N. 12. Bartholo⸗ 
mäus Majocha 23. Adalbert Adamezyk 19. Adalbert 
Pezda 3. Mathias Pezda 18. 

Aus Szafranow: Adalbert Kapinos. 

Aus Trzeiana: Auguſt. Kruzel N. 90. Adalb. Laz 7. 

Aus Wadowice: Joſef Michonski N. 48. Martin 
Dubiel 66. Adam Kielbasa 77. Michael Kuzmierz 32. 
Michael Netko 51. Johann Miga 8. Mathias Midura 
65. Adalbert Lasek 23. 

Aus Wampierzöw: Joſef Wladarz N. 58. Thomas 
Dusza 91. Michael Gwozdz 5. Johann Dziekan 29. 

Aus Zassow: Martin Machowski N. 19. Franz 
Kojecki 66. 

Aus Zdziarzee: Franz Kaplanski N. 
Kaplatıski 15. 
BE Vom k. k. Bezirksamte Zassow. 


Nr. 97 ꝶ f 
10 Ediet. 


Vom k. k. Bezirksamte in Oswieeim Wadowicer 
Kreiſes werden nachbenannte für das Jahr 1857 zur 
Stellung auf den Aſſentplatz berufene Individuen aufge— 
fordert, binnen 4 Wochen vom Tage der dritten Ein⸗ 
ſchaltung dieſes Edictes in ihre Heimath zurückzukehren 
oder ihre unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, alsſonſt 
gegen dieſelben nach den Beſtimmungen des allerh. Pa: 
tentes vom 2. März 1832 verfahren werden müßte. 

Aus Oswigeim: 

Adolf Feiner N. 26. Joſef Wulkan 24. Iſer Schmei- 
dler 33. Markus Neugeborn 37. Aron Jerut 40. 
Mendel Kuppermann 44. David Kuppermann 65. Ja⸗ 
kob Loblowitz 63. Salomon Barber 72. Dan Lust- 
garten 90. Juda Wellner 206. Löbl Matzner 260. 
Berl Fischer 273. Iſaac Kluger 15. Markus Teichner 
93. Berl Zeitinger 82. Löbl Schiffer 57. Jonas Nei- 
ger 290. Aron Vogel 274. Salomon Schrötter 63. 
Joſef Sehmelz 59. Abraham Weiner 33. Elias Lust- 
garten 90. Nathan Teichner 93. Nathan Leschner 
30. David Löwy ret. Feuermann 40. Falk Policer 106. 
Joſef Sobezak 113. Thomas Paleezuy 267. Moſes 
einberg 85. Selig Hornung 15. Jakob Baier 57. 
Herſchel Rosenzweig 57. Maier Rosenzweig 57. Abra⸗ 
ham Teichner 93. 

Aus Babice: Ferdinand Harnach N. 77. Martin 
Mateja 99. 

Aus Brzeszeze: Kaſimir Grzebinoga N. 37. Johann 
Przewozniak.97. Jakob Kowalowski 24. Andreas Ko- 
walezyk 25. Andreas Jamot 133. Johann Chwien- 
daez 148. 

Aus Dwory: Franz Rusinek N. 143. Franz Wanot 
155. Albert Chromik rect. Kiera 58. Sam. Littner 126. 

Aus Jajuszowiee: Johann Grzywa N. 156. Joſef 
Kostka 10. Valentin Kubica 207. Johann Korezyk 
145. Jakob Grzywa 161. Joſef Dadok vel Dyrdon 
108. Albert Gorka 79. Johann Chrapezynski 149. 
Mathias Gora 159. Jakob Krawezyk 165. Johann 
Kubica 207. Siegfried Pakula 18. Johann Szezer- 
bowski 26. Anton Gura 177. 

Aus Lazy: Johann Milon N. 30. Albert Klinow- 
ski 14. Johann Klinowski 14. 

Aus Przeciszow: Adam Zielinski N. 6. Jakub Ma- 
tusiak 53. Joſef Lizon 163. Stanislaus Banat 210. 

Aus Polanka wielka: Thomas Siwek N. 128. Jo⸗ 
hann Chwalek 109. Mathias Zbolaly 62. Blaſtus 
Romanek 148. Vincenz Gala 166. 

Aus Przecieszyn: Johann Niedziela N. 17. 

Aus Podolsze: Johann Molenda N. 60. 

Aus Skidzin: Thomas Lissek N. 33. Johann Sei- 
towski 19. Jakob Lissek 33. 

K. k. Bezirksamt, 

Oswieeim am 27. Februar 1857. 


Nr. 3320. Kundmachung. 
Zur proviſoriſchen Wieder⸗Beſetzung der für den Ma: 

giſtrat in Bochnia, Bochniaer Kreiſes filtemifitten Dien— 

ſtesſtelle eines Stadtkaſſiers, womit eine Beſoldung von 

500 fl. EM. und die Verpflichtung zum Erlage einer 

dem Gehalte gleichkommenden Dienſteaution verbunden 

iſt, wird hiermit der Concurs ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Dienſtesſtelle haben bis zum 10. 
April 1857 ihre gehörig belegten Geſuche bei dem Ma⸗ 
giſtrate in Bochnia und zwar wenn fie bereits in ei: 
nem öffentlichen Dienſte ſtehen, mittelſt ihrer vorgeſetzten 
Behörde, ſonſt aber mittelſt jenes k. k. Bezirksamtes in 
deſſen Bezirke ſie wohnen einzurechnen und ſich über Fol— 
gendes auszuweifen: 

a) über das Alter, den Geburtsort, den Stand und 
die Religion; 
über die Befähigung für den Kaſſadienſt ſowie 
über die zurückgelegten Studien, wobei bemerkt 
wird, daß jene den Vorzug erhalten, welche die 
Comptabilitätswiſſenſchaft gehört und die Prüfung 
aus derſelben gut beſtanden haben; 

e) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen 
Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die 
Verwendung und die bisherige Dienſtleiſtung und 
zwar ſo, daß darin keine Periode übergangen werde; 
endlich . 

e) haben dieſelben anzugeben, ob und in welchem 
Grade fie mit den übrigen Beamten des Bo- 
chniaer Magiſtrates verwandt oder verſchwägert find. 

Von der k. k. Landesregierung. 

Krakau, am 22. Februar 1857. 


Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter. 


15. Joſef 


(206. 3) 


b 


— 


Samſtag, 


Amtliche Erlaſſe. 


Licitations⸗Ankündigung. 826.1--3) 


Von Seite des k. k. Zeugs⸗Artillerie-Commando Nr. 
6. wird hiermit bekannt gemacht, daß in Folge k. k. h. 
General-Artillerie-Directions-Verordnung vom 28. Fe⸗ 
bruar l. J. Section II. Abtheilung 3. Nr. 698, mit 
Bezug auf den k. k. hoben Armee⸗Obercommando⸗Erlaß 
Section III. Abtheilung 10 Nr. 865 vom 28 v. M. 
wegen Erbauung. I. eines neuen Munitions- Depots; 
II. eines neuen Laboratoriums, und III. wegen Herſtel⸗ 
lung der Communicationswege, eine öffentliche Entreprieſe⸗ 
Verhandlung am 231: April 1857 in dem k. k. Artil⸗ 
lerie-Zeughauſe in dem dortigen Kanzlei-Locale abgehal⸗ 
ten werden wird. * 

Dieſe Objecte und Herſtellungen werden vor der Stadt 
Lemberg, d. i. vor dem Janower Schranken in der Nähe 
des Pulver⸗Magazins Nr. 5 in Ausführung gebracht, 
und es find für ſolche nachfolgende Beköſtigungs-Voran⸗ 
ſchläge berechnet:. 

I. Für die Herſtelung des Communications⸗ 
Weges zwiſchen dem neu zu erbauenden Munitions⸗ 
Depot und dem Laboratorium, dann für die Ausbeſſe— 
rung des beſtehenden Weges vom gegenwärtigen Pulver⸗ 
Depot Nr. 5 zu dem Laboratorium 1438 fl. 49 kr. CM. 

II. Für das Munitions⸗Magazin. 
In Conv. M. 
a) Erdarbeit, d. i. Fundament-Aus hebung und 
Erdanſchüttung nebſt Erdverführung bei 
dem Magazine, dann Maurer-Arbeit ſammt 
Materiale, exclusive der Dachziegel-Ein⸗ 


— 


deckung ne 8423 17 

b) Doppelte Fläche Ziegel-Eindeckung in Mör⸗ 
tel ohne Einlattung 51 

e) Steinmetz⸗Arbeit ſammt Materiale 278 17 

d) Zimmermanus-Ar. mit Dachziegel-Einlattung 4660 46 

e) Tiſchler⸗Arbe it 98 — 

) Schloſſer⸗ und Schmied⸗Arbeit ſammt Ma⸗ 
teriale, worunter 1540 Pf. Eiſenblech, macht 1977 38 

g) Kupferſchmied-Ar., ſammt Mat., worunter 
528 Pf. kupferne Drahtgitter und 350 
Pf. zu Steinklammern n 

h) Glaſer-Arbeit 36 — 

i) Anſtreicher-Arbeit RE 23 36 

k) Vergolder⸗Ar. (die Spitze des Blitzableiter) 16 — 

) Auf Regulirung des Vau-Horiſontes und 
der hiebei nothwendig werdenden Arbeit er 767 35 

Total⸗Summe für dieſes Magazin . . 17400 — 
III. Für die Laborir⸗Hütte. 

a) Erdarbeit, d. i. Fundament⸗Aushebung und 
Erdanſchüttung nebſt Erdverführung beim 
Magazine, dann Maurer-Arbeit ſammt Mas 
teriale, exel. der Dachziegel⸗Eindeckung 9689 44 

b) Dachziegelʒ-Eindeckung in Mörtel ohne Ein⸗ 1 

. Genmet⸗Arben ſammt Materiale 9011 8 

0 31 mmermanns⸗Ar. mit Dachziegel-Einlattung yo 59 
Ben NET ee ER EEE" 

= ge Schmied-Arbeit ſammt Ma: 

22 worunter 2633 Pf. Eiſenblech 1657 36 
terial un d Arb. ſammt Mat., worunter 

g) Kupfer ſchmied⸗Ar tan eng 290 
200 P. Kupfer zu Steinke 124 0 

Nene bee eee 

1) Anſtreicher⸗ Arbeit - . r — 

10 — (die Spitze des eee 16 

I Auf Regulirung des Wan cee Ft 
der hiebei nothwendig werdenden rn —— 

Total⸗Summe für die Laborir⸗Hütte⸗ 17300 — 


mmttiche Objecte, d. i. 


f 4 nach für ſä 
E keis bene \ für das Munitions-Ma⸗ 


; icati 2 24 
die Lonenſuntee e ee der Geſammtbeköſti⸗ 
haun und für g 36138 fl. 40. kr. EM. Ats ber 
gungs- Veranſchogn ” 8 t gegeben: 
fondere Bedingniſſe wird bekannt geg giclta⸗ 

an ent, falls er der Lieite 

1. Muß ein jeder Concurrent, TAN + 

er icht ſchon von früher her bekann 
—— or 5 echtlichkeit und Zuverläſſig⸗ 
E aber E. L und pr actiſche 
keit, jo wie über feine ul ' : 
Ausführung, mit legalen Zeugniſſen e oder jet 
Ausführung des Baues einen berechtigten, in 10 155 
kunſt geprüften Werkführer ober Meiſter aufſte der Er⸗ 
der Commiſſion bekannt geben, jedoch verblelbt 0 155 
ſteher dem ene der. für Alles allein haften 

ntwortlich. . 
2 Vor dem Beginne der Licitation hat ein, — 
kicttant ein Vadium von 5 Percent der Commiffion a 
erlegen, welches auf die Total⸗Verhandlunge⸗Beköſtiguee 
Ein Tauſend Achthundert Gulden in CM. — 
trägt. Dieſes Vadium kann etweder im baren e 
oder in Staats⸗Obligationen nach dem Curswerthe, o e 
aber in einer von der k. k. hierortigen Finanz⸗Procubn⸗ 
tur als legal anerkannten Hypothek der Commiſſion vr 
geben werden. Das Vadium kommt von dem Beſtbie⸗ 
ter gleich nach Fertigung des Licitations⸗Protocolls auf 
die Caution von zehn Percent, d. i. auf 3614 fl. (Drei 
tauſend Sechshundert Vierzehn Gulden in CM.) 
zu ergänzen und verbleibt bis zum Ausgange des Con- 
tractes in der Caſſe der k. k. Univerſal⸗Militär⸗Depoſi⸗ 
ten» Adminiſtration deponirt, den Nichterſtehern aber wird 
das Vadium gleich nach der Lieitation wieder zurückge⸗ 
geben werden. g 

3. Muß die Arbeit mit gutem dauerhaften Mate⸗ 
riale worunter hauptſächlich trockene Holzſorten und gut 
gebrannte Ziegel verſtanden werden, ſolid und kunſtge⸗ 
mäß um den erſtandenen Preis hergeſteut werden. 

4. Hat ſich der Beſtbieter deim Baue genau nach 


r.] ſolide und dauerhafte Arbeit. 


Zweite Beilage zu Ur. 71 der „Krakauer 
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den vorliegenden Plänen und den hiernach verfaßten 
Vorausmaßen, welche beide mit ſeiner Unterſchrift zu 
verſehen ſind, zu halten, und überhaupt in Allem und 
Jedem nach der Anordnung der den Bau inſpicirenden 
k. k. Herren Officiere vorzugehen, und hinſichtlich der 
Materialien keines früher zuzuweden, bevor er nicht deſſen 
Approbation hierüber erhalten hat. 

5. Nach erfolgter Ratiſication hat der Erſteher den 
Bau, ſobald er hievon auf dem ämtlichen Wege verſtän⸗ 
digt fein wird, zu beginnen und dergeſtalt fortzusetzen, 
daß er mit Ende October 1857 alle in den Einsgang⸗ 
puncten sub I., II. et III. bezeichneten Bauten vollkom⸗ 
men beendigt und gut hergeſtellt übergeben könne. 

6. Für die vollkommen gut befundenen Arbeiten haf— 
tet der Contrahent vom Tage der Collaudirung an durch 
drei ganze Jahre dem Militär⸗Aerar mit ſeiner Caution, 
— bis dahin in der bereits erwähten Caſſe in De- 
posito gehalten wird, in der Art, daß er, falls in die⸗ 
ſer Zeit etwas wegen ſchlechter Arbeit oder normalwidri⸗ 
gem Materiale ſchadhaft würde, (Abnützung und Ele⸗ 
mentar⸗Ereigniſſe ausgenommen), dieſe aus feine Schuld 
entſprungene Schadhaftigkeit herzuſtellen verbunden iſt, 
ohne dafür eine Vergütung anzusprechen; daher ihm 
zur beſonderen Pflicht gemacht wird, allenfällige Zweifel 
über die Solidität des Bau⸗Entwurfes ſchriftlich zur 
rechten Zeit vorzubringen. Nachträgliche in dieſer Be⸗ 
ziehung vorgebrachte Entſchuldigungen entbinden den Con⸗ 
trahenten nicht von feiner eingegangenen Haftung für die 


7. Sollten während der Ausführung des Baues von 
den urſprünglichen Projecten einige Abänderungen zum 
Behufe größerer Zweckmäßigkeit, Solidität oder Koſten⸗ 
Erſparung von Seite der Militärbehörde als nothwendig 
erachtet werden, ſo hat ſich der Contrahent denſelben 
undedingt zu unterwerfen, wobei ihm die Mehrarbeit 
nach den dießfälligen Einheitspreiſen vergütet werden 
wird. e 

8. Für die vollkommen gut befundenen Arbeiten wird 
nach vollendeter Herſtellung und Collaudirung die entfal⸗ 
lende Bezahlung gegen, geſtempelte Quittung mit dem 
Beiſatze zugeſichert, daß ihm auch nach Verhältnis ſeiner 
hergeſtellten Arbeiten eine angemeſſene à Conto-Zahlung, 
die jedoch zwei Drittel ſeines bereits in Ausführung ge⸗ 
brachten Verdienſtes nicht überſteigen darf, geleiſtet wer: 
der 0 gi befannt gegeben, daß dieſe Licitation zuerſt 
im Einzelnen, d. i. Objectweiſe, und ſodann im Ganzen 
vorgenommen wird, wonach die Ausführung des ganzen 
Baues Demienigen mit Vorbehalt der hohen Na: 
tifientioh überlaſſen wird, der bei dem Geſammtbetrage 
den füt das Aerar vortheilhafteſten Anbot macht. Als 
Baſis der der Nachlaß⸗Licitation dienen die von der k. k. 
Genie⸗Direction berechneten Koſtenüberſchläge. 

10. Die diesfälligen Vorausmaßen, Koſtenüberſchläge, 
Pläne e., Wie auch die vollſtändigen Licitations = Ber 
an a de kae eee 
En 1 u „ Lemberg (im Artillerie-Zeughauſe), Vormit⸗ 


eingeſehen w i ie er auf⸗ 
gefordert erden, und es werden die Unternehmer auf 


nehmen die genaue Einſicht hievon um ſo gewiſſer zu 
ſich ni dt als man am Tage der Licitationg-Verhandlung 
herbeilaſſen kann, deshalb geſchehene Anfragen 

zu beantworten. 
aer eden zu dieſer Verhandlung nur als verläß⸗ 
ein Jede annte Unternehmer zugelaſſen, und es hat ſich 
einem 85 nebſt den im Punkte J bezeichneten, noch mit 
Unternehmen Zeugniſſe über ſeine zu einem größeren 
fen. 5 — geeigneten Vermögens-Umſtände auszuwei⸗ 
ontractbrüchige, oder allgemein als unverläßlich 


bekan 8 ; 
122190 nternehmer, oder jene Individuen, welche in 
ſer Berben Unterſuchung geſtanden find, werden zu. dies 


12 andlung nicht zugelaſſen. 8 
Stelle 5 erbindet das Licitations-Protocoll, welches die 
Unterforen Contractes vertritt, den Beſtbieter gleich nach 
folgter Raume desſelben, das Aerar aber erſt nach er: 
gen fel atification. Im Falle der Beſtbieter ſich weis 
füllen 3 2 eines der eingegangenen Bedingniſſe zu er: 
lung * ‚NE das Aerar berechtigt, denſelben zur Erfül⸗ 
Wege übernommenen Verbindlichkeiten auf geſetzlichem 
die un verhalten, oder auf deſſen Gefahr und Unkoſten 
Picitatig it neuerdings feilzubieten, oder auch außer dem 
05 imm wege wo immer, von wem immer und um 
Erſteher wr für Preiſe bewirken zu laſſen und von dem 
einen die Koften = Differenz einzuholen, wozu in dem 
verwende in dem anderen Falle die erlegte Caution 
dem Ca t, der nach Abzug dieſer Koſten⸗Differenz von 
Aingejo utionsbetrage verbliebene Reſt aber als verfallen 

x werden würde. 2 
liche N Dem Bau⸗Unternehmer iſt auch geſtattet, ſchrift⸗ 
Ai gie vorzulegen, welche jedoch nur unter folgen: 
a) w ingungen berückſichtigt werden: 
denn ſolche ſpäͤteſtens noch vor dem Beginne der 
eitations⸗Verhandlung einlangen und denſelben die 
ler feſtgeſetzte Caution beigeſchloſſen iſt; 

) wenn der betreffende Offerent in feinem Anbietungs⸗ 
reiben ausdrücklich ſich erklärt, daß er in keiner 
inſicht von den bekannt gemachten Bedingungen 

Abweichen wolle, vielmehr durch ſein ſchriftliches 
fert ſich ebenſo verbindlich mache, als wenn ihm 
die Lieitations⸗Bedingniſſe bei der mündlichen Ver: 
eigerung vorgeleſen worden wären und er dieſelben, 
ſowie das Protocoll ſelbſt, mit unterſchrieben hätte; 
e) wenn der Offerente 1 und 11 bezeichneten legalen 
Zeugniſſe beigebracht hat, und 5 

d) wenn das Offert verſiegelt und mit dem vorgeſchrie⸗ 
benen Stempel verſehen, und darin alles klar und 
deutlich angefegt (ohne Zweideutigkeiten oder ſelb 


bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 


gemachten eigenen Gegenbedingniſſen) eingebracht 
wird. Enthält nun ein ſolches ſchriftliches Offert 
einen befferen Anbot als jener des mündlichen Beſt⸗ 
bieters, ſo wird dem Offerenten, iſt aber der An⸗ 
bot des Offerts mit dem mündlichen Beſtanbote 
gleich, ſo wird letzterem der Vorzug gegeben und 
nicht mehr weiter verhandelt. 

14. Dem Contrahenten bleiben alle Rechtswege vor⸗ 
behalten, dagegen haftet derſelbe für die Erfüllung der 
übernommenen Verbindlichkeit, im Falle der Unzuläng⸗ 
lichkeit des Cautionsbetrages, mit feinem ganzen ſonſti— 
gen beweglichen und unbeweglichen Vermögen; und ferner 

15) hat ſich der Erſteher in allen aus dem dießfäl⸗ 
ligen Vertrage entſtandenen Streitigkeiten, das Aerar 
möge als Beklagter oder als Kläger eintreten, ſowie auch 
in den hierauf Bezugnehmenden Sicherſtellungs⸗ und 
Executionsſchritten, der Entſcheidung der betreffenden k. k. 
Militärgerichte zu unterwerfen. 

Lemberg, am 22. März 1857 


Nr. 1759. Edictal⸗Vorladung. (253. 30 
Vom k. k. Bezirksamte Neu-Sandez werden nad: 
ſtehende illegal abweſende militäͤrpflichtige Individuen 
und zwar: 
aus Neu-Sandez: 

Gebürtig im Jahre 1836: 

Schabse Beer N. 235. Abraham Borgnicht 
250. Scheie Bresler 558. Chaskel Birnbaum 62. 
Jötzel Herbst 80. Abraham Jacob recte Klein 
Schlesinger 240. Isaak Kannengiesser 213. Hersch 
Naftali Landauer 204. Moses Margulies 3. Jos- 
sel Müller 229. Leib Mahler 247. Jacob Stein- 
haus 185. Eser Wassermann 220. Berl Wei- 
tzenhofer 367. Jacob Winzelberger 377. Moses 
Markus Zimetkaum 223. 

Gebürtig im Jahre 1835: 

Hilel Bober 247. Israel Lustgarten 220. Saul 
Fuchs 199. Samuel Feuereisen 414. Abraham 
Grossmann 169. Jacob Holzer 6. Isaak Wein- 
feld 219. Mailoch Winzelberger 377. Itzig Wolt 
Amster 167. 

Gebürtig im Jahre 1834: 

Majer Birnbaum 62. Schmil Ehrlich 212. 
Nathan Abte Lustbader 167. Oscher Landauer 
204, Salomon Luhtstein 315. Alter Silbermann 
284. Wolf Silbermann 562. Aron Buxbaum 249, 
Jacob Buxbaum 514. Mendel Lehrer 213. Salke 
Marek 242. Wolf Sperling 230. Salomon Prau- 
rig 42. e % — 

Gebürtig im Jahre 1833: ’ 

Baruch Engelhardt recte Hartmann 44. Sa- 
muel Isaak Bohin recte Ban 118. Leib Fröhlich 
216. Benjamin Grünberg 223. Jossel Hoffer 209. 
Moses Hochhauser 243. Josef Herbst 80. Kal- 
mann Schwimmer 207. Haskel 8 5 
Hersch Spinger 121. 2 

Gebürtig im Jahre 1832: 

Salomon Beer 235. Naftali Ehrlich 212 Salke 
Heller. 233. Hönig Sprei 509. Nuchem Wein- 
feld 219. Wolf Bober 247. Jacob Salke Ehr- 
lich 250. Abrahem Krischer 212. Salomon Leh- 
rer recte Sperling 207. Wolf Sperling 207. 

Gehürtig im Jahre 1831: 

Haskel Hamerl 161. Nathan Hochhauser 6. 
Semon Engelhard recte Hartmann 44. Mendel 
Abermann 220. Salomon Kummer 

Gebürtig im Jahre 1830: 

Israel Morgenstern 3. Wolf Langer 249. Da- 
vid Drechsler 486. Itzig Baumann 224. Simon 
Korn 232. Isaak Rottenberg 221 
aufgefordert, binnen ſechs Wochen vom Tage der Ein⸗ 
schaltung dieſes Ediets an, in ihre Heimath zurückzukeh⸗ 
ren und der Militärpflicht Genüge zu leiſten, widrigens 
dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge angeſehen und als 
ſolche behandelt werden würden. 0 

Neu-Sandez, am 8. März 1857. 


N 


N. 1143. pol. Edietal-Vorladung. (279. 2-3) 
Vom k. k. Bezirksamte in Strzyzow, werden nach⸗ 
benannte im Jahre 1857 auf den Aſſentplatz berufenen 
illegal abweſenden militärpflichtigen Individuen, nähmlich: 
Chriſten: 

Aus Baryez, August Buchelt 


„ Gwoznica görna, Johann Brodacki, 9 
„ Blazowa, Franz Chlebek » 155 
„ Luuteza, Johenn Janusz 0 339 
„ Konkolowka, Andreas Kurzydlo un 77 
„ Gwoznica görna, Johann Lutecki „ 101 
„ Konieezkowa, Laurenz Majcher „ 23 
„ Wyrzne, Franz Moskwa » 62 
„ Zarnowa, Josef Mondelski 0 29 
„ Zynôw, Johann Nowak | 0 26 
„ Barycz, Johann Sowa 0 2 
„ Blazowa, Johann Wojeik 5 78 
5 8 Adalbert Wojeik » 111 
„ Niebylec, Franz Znamirow® „ 80 
„ Zyznöw, Adalbert Ludwiak „ 21 
„ Futoma. Mathias Rzasa » 94 
5 Baryez, Adalbert Sowa 5 64 
„ Gwoznica görna, Adalbert Bogusz „ 11 
„ Blazowa, Martin Rybka 5 408 
„ Baryez, Franz Sowa 5 64 
„ Futoma, Martin Rzasa » 94 
„ Pigtkowa, Jacob Dziepak v 16 
Juden: 

„ Czudec, Schmul Berger 5 100 


2 
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252. 


Baus Mr. 1561 


tung.“ 28. März 1857. 


3 Schmul K a 
Niebylec, David Pimcich ig 
Blazowa, Hil Pasternak E 365 


aufgofordert, binnen 4 Wochen vom Ta re dritten 

Einſchaltung dieſes Edictes in der Wacken Zeitung bei 

dem hierortigen k. k. Bezirks amte zu erſcheinen, widri⸗ 

gens dieſelben als Rakrutirungspflüchtlinge den beſtehen⸗ 

den h. Vorſchriften gemäß behandelt werden würden. 
Strzyzöw, am 10. März 1857. 


St 


AR m ů —„—-— 5 
N. 1243. Ediet. (299. 3) 
Im Nachhange zur bierämtlihen Ediete vom 27. 
Februar 1857 3. 893 werden nachſtehende Militärpflich⸗ 
tigen, und zwar: a 
Aus Dobrynia: 
Mechel Krathlatt N. 57. 
Joel Reich N. 47. 
Aus Zmigröd nawy: 
Salomon Moses Getzler N. 60. 
Aus Eubno Opace: 
Michael Trybus N. 10. 
hiemit aufgefordert, binnen 6 Wochen vom Tage der 
letzten Einſchaltung dieſes Edictes in das Krakauer Zei⸗ 
tungsblatt gerechnet in ihre Heimath zurückzukehren, und 
der Währverpflichtung nachzukommen, weil dieſelben au⸗ 
ſonſt als Rekutirungsflüchtlinge angeſehen und als ſolche 
behandelt werden müßten. 
Vom k. k. Bezirksamte. 


Zmigrôd, am 18. März 1857, 


(296. 3) 


Abſchrift ad 
. Kundmachung. 

Am Lemberger zweiten Ober-Gymnaſium ſind zwei 
Lehrerſtellen, die eine für das philologiſche Fach ſubſidia⸗ 
riſch für die deutſche Sprache, die andere für das geogra⸗ 
phiſch⸗hiſtoriſche Fach, ſubſidiariſch für die Philologie, mit 
welchem ein Gehalt jährlicher 900 fl. mit dem Vorrük⸗ 
kungsrechte in die höhere Gehaltsſtufe von 1000 fl. CM. 
verbunden iſt, erledigt. 

Zur Beſetzung dieſer Lehrerſtellen wird hiermit der 
Concurs bis Ende Mai 1857 ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben ihre, an das Miniſterium für 
Kultus und Unterricht gerichteten Geſuche mit der gehö⸗ 
rigen Nachweiſung über Alter, Religion, Stand zurück⸗ 
gelegte Studien, Sprachkenntniſſe, die erworbene Lehr be⸗ 
fähigung und bisheriger Dienſtleiſtung im Wege ihrer 
unmittelbar vorgeſetzten Behörde innerhalb der Concurs⸗ 
friſt bei der k. k. galiziſchen Statthalterei einzubringen. 

Die Lehrbefähigung für das ganze Gymnaſium bil⸗ 
det das Erforderniß der Anſtellungsfähigkeit. 

K. K. Statthalterei. 


Lemberg, am 21. Februar 1857. ; 


3. 1114. Ediet. (289. 3) 
Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden Behufs 

der Zuweiſung des mit Erlaß der Krakauer k. k. Grund⸗ 
entlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 7. Februar 
1856 3. 552. z. G. E. für das im Bochniaer Kreiſe 
b. dom. 72 pag. 317 liegende Gut Gruszöw dolny 
der Fr. Helena Kepinska bewilligten Urbarjal⸗Entſchä⸗ 
digungscapitals pr. 1802 fl. 55 kr. CM., diejenigen, de⸗ 
nen ein Hypothekarrecht auf den genan Gütern zu⸗ 
ſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Ans 
ſprüche längſtens bis zum 30. April 1857 bei dieſem k. k. 
Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 
a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 

den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; 

die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden 
abgeſendet werden. 8 
Zugleich wird bekannt gemacht, das derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ 
de, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die Über⸗ 
weiſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen: 
folge eingewilliget hätte; daß er ferner bei der Der: 
handlung nicht weiter gehört werden wird. Der die 
Anmeldungsfriſt Verfäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von 
den erſcheinenden Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſ. 
Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueber⸗ 
einkommen, unter der Vorausſetzung, daß feine Forde⸗ 
rung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das 
Entlaſtungs⸗Capital überwieſen . im Sinne 
des §. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 
auf Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Nathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Tarnow, ben 17. Februat 1857. 
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